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** Berlin, 27. Mai. 
ſchlüſſen, welche die Kommiſſion zur Vorberathung 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs abweichend von der 
Vorlage gefaßt hat, ſind auch diejenigen über 
den Erſatz von Wildſchaden nicht ohne ernſtliche 
Bedenken. N l 

Es iſt bei der ungemeinen Verſchiedenheit 
der einſchlagenden Verhältniſſe an ſich zweifel⸗ 
haft, ob die Frage des Wildſchadens ſich zur 
reichsgeſetzlichen Regelung eignet und nicht beſſer 
der landesgeſetzlichen Regelung überlaſſen bleibt. 
Soll aber die Regelung von Reichswegen ein⸗ 
heitlich erfolgen, ſo wird jedenfalls der Erſatz 
des durch Haſen herbeigeführten Schadens zu 
ſtreichen ſein, weil ſich da, wo ſolcher Schaden 
wirklich in nennenswerthem Umfange vorkommt, 
wie bei Gärten und Baumpflanzungen, jeder ſich 
ſelbſt durch billige Zäune, Anſtriche u. ſ. w. 
leicht ſchützen kann, andererſeits aber von einem 
durch Haſen verurſachten Schaden auf den 
Feldern ernſtlich überhaupt nicht die Rede ſein 
kann. Es kommt hinzu, daß die Jagdpachten 
überall ſo hoch ſind, daß ſie da, wo ausnahms⸗ 
weiſe Haſenſchaden vorkommt, ihn mehr als aus⸗ 
gleichen. 

Vielleicht noch bedenklicher erſcheint die be⸗ 
ſchloſſene Erſatzpflicht derjenigen Grundbeſitzer, 
bei denen Wild, für welches gegebenen Falls 
Wildſchaden zu zahlen iſt, ſeinen Standort hat. 
Man hat es hier mit einer Konſtruktion zu 
thun, welche, wenngleich ſie, allein vom Stand⸗ 


punkte der juriſtiſchen Theorie betrachtet, ganz 


ſchön ſich ausnimmt, in Wirklichkeit ganz unaus⸗ 
führbar iſt. Denn es iſt bisher noch kein Mittel 
gefunden worden, die Spuren des aus ver⸗ 
ſchiedenen Grundſtücken kommenden Wildes zu 
unterſcheiden, weder bei fliegendem noch bei 
gehendem Wilde. Die natürliche Folge einer 
auf ſo unbeſtimmter und zweifelhaften that⸗ 
ſächlichen Grundlage aufgebauten Schadenerſatz⸗ 
pflicht würde eine Unzahl von Prozeſſen ſein. 
Sie würde nur eine neue Quelle von Unzu⸗ 
friedenheit für weite Kreiſe werden. Man wird 
bei der Behandlung dieſer Frage nicht vergeſſen 
dürfen, daß das Wild da, wo es Schaden macht, 
auch erlegt und in Beſitz genommen werden 
kann und daß daher abgeſehen von Vorbeugungs⸗ 


Selbſtſchutzes nach dieſer Richtung, wie ſie 
manches Landesgeſetz bereits gewährt, eine un⸗ 
gleich zweckmäßigere Sicherung gegen Wild⸗ 
ſchaden liegt, als in der Feſtſetzung jener 
Schadenerſatzpflicht der Grundbeſitzer betreffs des 


— Das Staatsdepartement in Waſhington 
hat einen diplomatiſchen Schriftwechſel veröffent⸗ 
licht, worin eine im Auslieferungsvertrage 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
enthaltene Lücke näher erörtert wird. Den Anlaß 
zu dieſer Erörterung hat, wie die „Newyorker 
Handelsztg.“ mittheilt, folgender Fall geboten: 

Jakob David, ein amerikaniſcher Bürger, 

wurde im Frühjahr 1895 auf Erſuchen der Ver⸗ 
einigten Staaten wegen Fälſchungen, die er in 
Illinois begangen hatte, von den deutſchen Be⸗ 
hörden in Meiſenheim verhaftet und an die Be⸗ 
hörden von Illinois ausgeliefert. Hier wurden 
ſechs Anklagen gegen ihn erhoben, die auf Dieb⸗ 
ſtahl, Fälſchung und Unterſchlagung lauteten. 
David bekannte ſich der leichteren Vergehen 
ſchuldig und wurde dafür verurtheilt, während 
die Anklage der Fälſchung nicht weiter beachtet 
wurde. Hierdurch entſtand die Frage, ob die 
Vereinigten Stagten verechtigt ſeien, die Aus⸗ 
lieferung eines Juſtizflüchtlings auf Grund einer 
gewiſſen Anklage zu verlangen und ihn dann 
wegen eines anderen Vergehens zu verurtheilen. 
Der deutſche Botſchafter erhob ſogleich Einwand 
und gab der Erwartung Ausdruck, daß die 
Buubeörenierung alle ihr geſetzlich zu Gebote 
ſtehende acht aufbieten werde, um die be⸗ 
treffenden Gerichtsbeamten, die ſich der Verletzung 
der Vertragsrechte Deutſchlands ſchuldig gemacht 
hätten, zur Rechenſchaft zu ziehen.“ Der Staats⸗ 
ſekretär erwiderte, daß David thatſächlich einen 
Vortheil dadurch erlangt habe, daß ihm geftattet | 
wurde, ſich auf die geringeren Vergehen ſchuldig 
zu bekennen. Ein ſolches Verfahren ſei aber 
ganz regelrecht und ſonach ſei kein Grund vor⸗ 
handen, von den Behörden iu Illinois Rechen⸗ 
ſchaft zu verlangen. Dieſe Erklärung genügte 
jedoch der deutſchen Regierung nicht, und ihr 
Botſchafter ſandte dann im April v. Is. dem 
Staatsdepartement eine entſprechende Note, die 
mit folgenden Worten ſchließt: „Da die Ver⸗ 
einigten Staaten erklären, fie könnten nicht im 
in jedem Falle Garantie dafür leiſten, daß ein 
ſolches Verfahren nicht wieder vorkomme, ſo 
bleibt nach Anſicht der kaiſerlichen Regierung 
nichts Anderes übrig, als durch einen neuen 
Auslieferungsvertrag die Frage zu erledigen, 
damit ein ſolcher Vertrag, wie das Landesgeſetz, 
den amerikaniſchen Gerichten zur Richtſchnur 
dienen könne.“ 

— In der baieriſchen Abgeordnetenkammer 
hat ſich Finanzminiſter Frhr. v. Riedel am ver⸗ 
gangenen Freitag in ſcharfer und offener = 


| 


gegen die maßlojen agrariſchen Forderungen aus⸗ 
geſprochen. Frhr. v. Riedel iſt im Grunde ſeines 
Herzens ein warmer Freund der Landwirthſchaft. 
Die baieriſche Regierung iſt 
der baieriſchen Agrarier, die hinter den 
preußiſchen wenig oder nur um ein ge⸗ 
ringes zurückſtehen, jo weit entgegengekom men, 
daß auf die Allgemeinheit Laſten abgewälzt wur⸗ 
den, die zu tragen Pflicht der Landwirthe ge⸗ 
weſen wäre. Jetzt hatte das Zentrun: die Herab⸗ 
minderung der Bodenzinslaſt Ane zu Gunſten 
der Agrarier und auf Koſten der Allgemeinheit. 
Daß Frhr v. Riedel, der ſonſt von ſüßen Wor⸗ 
ten für die Landwirthſchaft überfließt und dem, 
wie er auch ſelbſt herro⸗hob, Mißgunſt gegen die 
Laudwirthſchaft ſeine Worte gewiß nicht diktirt 
hatte, in ſo ſcharfer Form, mie er es gethan 


den Forderungen 


den Agrariern erklärte, daß auch in Baiern die in Betracht. 


tiefen Verbeugungen der 
Landwirthen eine natürliche Grenze haben, ſo 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ liegt darin ein Maßſtab dafür, 


und wie falſch die Behauptung iſt, daß das 


wie unerſättlich 
der Magen der Agrarier iſt. Die preußische 
und die Reichsregierung, die auf dem beſten 
Wege ſind, in denſelben Fehler zu verfallen wie 
die baieriſche Regierung, ſollten aus deren 
jetzigem Verhalten eine Lehre nicht für die 
Zukunft, ſondern für die Gegenwart ziehen. 
Die „Münch. N. Nachr.“ faſſen ihr Urtheil über 
den Verlauf der Freitagsſitzung der baieriſchen 
Abgeordnetenkammer in folgenden Sätzen zu⸗ 
ſammen: 5 

. . . Frhr. v. Riedel hob an mit der 
Brandmarkung der „beiſpielloſen Agitation“, die 
auf dem Lande getrieben werde, die das Urtheil 
trübe und der Landwirthſchaft nur Unglück 
bringe. Der Miniſter wies dann im einzelnen 


nach, welche bedeutenden Opfer in Baiern 
bereits für die Landwirthſchaft gebracht ſind, 


Land 
mit Steuern höher belaſtet ſei, als die Städte. 
Seit 1848 hat der Staat, d. h. die Steuerzahler, 
für Tilgung der Bodenzinsſchuld 46 Millionen 
Mark aufgebracht. Von 1869 bis 1896 ſind die 
Grundſteuern nur um 5 v. H., die übrigen 
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Regierung vor demymenten-, Seidenwaaren⸗ und Papierinduſtrie wer⸗ 


den davon betroffen werden. Man würde dann 
eben zuſehen müſſen, auch bei einem vertragloſen 
Verhältniß die alten Beziehungen aufrecht zu 
erhalten, was dadurch wohl erleichtert werden 
wird, daß andere Konkurrenzſtaaten ſich in 
gleicher Lage befinden dürften. Auch würden, 
immer vorausgeſetzt, daß ein neuer Vertrag nicht 
zu Stande kommt, nicht alle Beſtimmungen des 
alten am 27. Auguſt hinfällig werden. In dem 
Artikel 19 des Vertrages iſt ausdrücklich vor⸗ 
geſehen, daß nach Ablauf des Kündigungs⸗ 
termins alle im Vertrage enthaltenen Ab⸗ 
reden jede Wirkung verlieren ſollen, jedoch 
mit Ausnahme derjenigen, welche auf die 
friedlichen und freundſchaftlichen Beziehungen 
der beiden vertragſchließenden Theile und ihrer 
Unterthanen und Bürger Bezug haben. Dieſe 
ſollen und werden deshalb fortfahren, für beide 
Theile verpflichtetd zu fein. Die frenndſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten ſind 
gewiſſermaßen für immer verbürgt, und es 
würde ſich in Folge deſſen der beiderſeitige Ver⸗ 
kehr auf dieſer Grundlage freundſchaftlich auch 
für die Zukunft geſtalten laſſen. 

Der bisherige dienſtthuende General 


Steuern aber um 282 v. H. erhöht worden, zu à la suite des Königs von Würtemberg und 
der Zunahme der Geſamtſtaatseinnahmen von Kommandeur der Schloßgarde⸗ſtompagnie, Gene⸗ 
1878 bis 1896 um 129 Millionen haben die ral⸗Major von Graevenitz iſt zur Dispofition ge⸗ 
Grund⸗ und Arealſteuer jo gut wie nichts bei- ſtellt, nachdem er vier Jahre im militäriſchen 


Donnerſtag, 28. Mai 1896. 
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iſt, damit die Agitation für die Lomerhöhung 
eine feſte Grundlage erhält. Die Vertreter von 
900 000 engliſchen Stimmen enthielten ſich der 
Abſtimmung. 


Hamburg, 27. Mai. Die deutſche Lehrer⸗ 


England. 

London, 27. Mai. Den „Times“ wir 
aus Athen gemeldet, die Mordthaten in Kanea 
ſeien ſchon ſeit einigen Tagen geplant geweſen; 
die Zahl der getödteten Chriſten werde auf 25, 


verſammlung beſchloß, die nächſte im Jahre 1898 die der getödteten Türken auf 4 geſchätzt. Nach 


ſtattfindende deutſche in 
Breslau abzuhalten. 

Rudolſtadt, 27. Mai. Dem heute eröff⸗ 
neten Landtage iſt eine Regierungsvorlage zu⸗ 
gegangen, welche den Prinzen Sizzo von Leuten⸗ 


Lehrerverſammlung 


berg als Thronfolger berechtigt anerkannt 
wiſſen will. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Mai. Der Kaiſer empfing 


geſtern Nachmittag den ruſſiſchen Militärbevoll⸗ 
mächtigten Oberſtlieutenant Woronin in Privat⸗ 
audienz. 

Wien, 27. Mai. Die „Preſſe“ wendet ſich 
gegen die Verſuche der Einmengung in Perſonal⸗ 
fragen des Verwaltungsdienſtes, ſie weiſt auf 
die Verdienſte des Grafen Kielmansegg um 
Niederöſterreich hin und bezeichnet alle Behaup⸗ 
tungen, welche die Stellung Kielmanseggs als 
Statthalter von Niederöſterreich als in Frage 
geſtellt erſcheinen laſſen wollten, als durchweg 
hinfällig und unbegründet. 

Wien, 27. Mai. Abgeordnetenhaus. Von 
den Abgeordneten Kaczl und Pernerſtorfer wur⸗ 


getragen. Der Miniſter wies weiter an ein⸗ 
zelnen ſchlagenden Beiſpielen nach, wie die 
Städte um das Vielfache mehr belaſtet ſind als 
das Land. „Die Landwirthſchaft hat doch kein 
Recht, ein Geſchenk auf Koſten anderer Staats⸗ 
angehöriger zu erhalten.“ 

— Während der Feiertage hat es in Rom, 
wo man auch an den höchſten Feſttagen eine 
parlamentariſche Ruhe nicht kennt, ſtürmiſche 
Debatten über die auswärtige Politik gegeben. 
Es iſt bekannt, daß der italieniſche Radikalismus 
ſtarke Sympathien für Frankreich hat; dem 
Miniſterium Crispi blieben wiederholte harte 
Kämpfe mit den Franzoſenfreunden nicht erſpart, 
und jetzt hat der Abg. Imbriani von Neuem 
eine Interpellation über das Verhältniß Italiens 
zum Dreibunde eingebracht. Daß der „Inter⸗ 
pellant die Folgen der gegenwärtigen Bündniß⸗ 
politik für fein Heimathland als möglichſt un⸗ 
günſtig hinzuſtellen ſuchte und ſich dabei in den 
üblichen Uebertreibungen erging, war ſelbſt⸗ 
verſtändlich; um jo mehr wird aber die 
energiſche Erklärung Rudinis Eindruck machen, 
der für die Nothwendigkeit des mitteleuropäiſchen 
Bündniſſes eintrat und das Wort wiederholte, 
welches auch Crispi ſchon gebraucht hatte, daß 
man den Dreibund ſchaffen müßte, wenn er 
nicht ſchon beſtände. Italien hat vor Jahren 
ſeine Politik der Iſolirung ſchwer büßen müſſen; 
mit um ſo größerem Beifall wurde die feſte 
Erklärung des Minifterpräfidenten entgegen⸗ 
genommen. 


— Die Franzoſen plätſchern gegenwärtig 1 in Konſtantinopel. 


wieder einmal in Ruſſenfreundſchaft, und au 
Aulaß der Zarenkrönung Tafien 
geiſterung oft in übertriebenſter Weiſe freien 
Lauf. Nur die Sozialiſten zeigen dem gegenüber 
eine bemerkenswerthe Kälte und noch bemerkens⸗ 
werther iſt ein von dem ſozialiſtiſchen „Petite 
Republique“ unter „Ruſſenwahnſinn“ gebrachter 
Artikel, in dem es heißt: 

„Verlangen Sie doch gleich unſere At 
gliederung an das heilige Rußland! Das würde 


dem Wettkriechen des Kuechtſinnes und der Ver⸗ 


ächtlichkeit wohl eine Ende machen, durch das 
wir im Zuge ſind, uns in den Augen der ge⸗ 
fitteten Welt zu entehren. Zuerſt verlangte man 
von den Steuerzahlern eine Million, damit 
unſere Generale im kaiſerlichen Gefolge eine 
glänzende Dienerſchaft zur Schau ſtellen können. 
Dann gewährte man den Schülern einen freien 


Tag, damit ſie ihr Väterchen Henker ſegnen 
lernen. Jetzt ſpricht man davon, den Zaren 


zum General im franzöſiſchen Heer zu machen. 
Der „Gaulois“ geht noch weiter: er verlangt 
behördliche Beleuchtung, Schließung der Aemter; 
er fordert die Bewohner von Stadt und Dorf 
auf, zu flaggen. Keine Monarchie verſchwendet 
fo viel Schmeichelei an eine andere Monarchie. 
Es iſt nicht geſagt, daß die Regierung ſich nicht 
beeilen wird, den Befehlen des Herrn Arthur 
Meyer zu gehorchen. Es genügt nämlich, Niko⸗ 
laus anzurufen, um jeden Blödſinn und jede 
Schmach zu rechtfertigen. Wir wälzen uns mit 
Wonne zu Füßen dieſes Selbſtherrſchers, wobei 
wir als Grund vorſchützen, daß er ſich von 
Zeit zu Zeit herabläßt, uns um eine Milliarde 
anzuborgen. Die Königstreuen ſchmeicheln 
diefer ſchwachköpfigen Verirrung und er⸗ 
muthigen fie, denn fie bietet ihnen Gelegenheit, 
ihre beliebte Behauptung zu wiederholen. 
Wenn unſere Miniſter Meyer gehorcht und 
das republikaniſche Frankreich an den Zaren⸗ 
Krönungszeremonien betheiligt haben, ganz wie 
die doniſchen Koſaken, die Samofeden und andere 
liebenswürdige Wilde, wird der „Gaulois“ 
triumphirend ausrufen: „Die Franzoſen find 


im Grund ihres . f 
ſehen Sie nur, mit. welcher Begeiſte⸗ 
rung ſie ausländiſche Selbſtherrſcher feiern 5 


wie wäre es erſt, wenn fie fü 
eines eigenen Königs erfreuen würden, wenn ſie 
ſelbſt eine Krönung vornehmen könnten, ganz 
wie ihre Freunde, die Muſchiks?“ Man führe 
uns doch lieber gleich zu Pharamund zurück!“ 
* Aus dem Umſtande, daß bisher betreffs 
der Einleitung von Verhandlungen über die An⸗ 
knüpfung neuer Handels beziehungen zu 
Chile und von Erhebungen innerhalb der an 
dem Verkehr mit der ſüdamerikaniſchen Republik 
betheiligten Erwerbskreiſe nichts verlautete, muß 
man wohl den Schluß ziehen, daß der am 
Februar 1802 vom Zollverein mit Chile ge⸗ 
ſchloſſene und Mitte vorigen Jahres gekündigte 
Freundſchafts⸗, Handels und Schifffahrtsvertrag 
am 27. Linguſt d. J. außer Kraft treten wird, 
ohne daß an ſeine Stelle ein neuer Vertrag 
treten dürfte. Trifft dies thatſächlich zu, ſo 
wird der deutſche Erport namentlich bezüglich der 
drei größten Induſtriezweige, der Eiſen⸗, Textil⸗ 
und Lederinduſtrie, davon berührt werden. Die 
Produkte dieſer Indnuſtriezweige ſtehen bei der 
Ausfuhr nach Chile in erſter Reihe. Von der 
Eiſeninduſtrie kommen namentlich grobe Eiſen⸗ 
waaren, aber auch Maſchinen, Eiſenſchienen, 
Eiſendraht und feine Eiſenwaaren, von der 
Textilinduſtrie dichte gefärbte und bedruckte Ge⸗ 
webe und baumwollene Strumpfwaaren, von der 


hat, Lederinduſtrie W ah und feine Lederwagren 


auch die Glaß⸗, Muſikinſtrn⸗ 


ſie ihrer Be⸗ hier die Republik vertreten. 


Gefolge des Königs geſtanden hat. Am 18. 
April d. J. rückte er zum Generalmajor und 
General à la suite auf. Zum Kommandeur 
der Schloßgardekompagnie iſt an ſeiner Stelle 
der dienſtthuende Flügeladjutant Major Frhr. 
von Roeder ernannt, während der bisherige 
Hauptmann im Grenadier⸗Regiment Königin Olga 
Frhr. von Gemmingen⸗Fürfeld zum dienſtthuenden 
Flügeladjutanten ernannt iſt. 

e Lord Herſchell weilt z. Z. in der Reichs⸗ 
hauptſtadt zum Beſuch. Der Kaiſer, der von 
ſeiner Anweſenheit zufällig Kenntniß erhielt, lud 
ihn zum Schrippenfeſt im Neuen Palais ein. 

— Nach dem Ausſcheiden des bisherigen 
franzöſiſchen Botſchafters Herbette iſt der italie⸗ 
niſche Botſchafter General Graf Lanza Doyen 
des hieſigen diplomatiſchen Korps geworden; da 
er unvermählt iſt, wird die Vorſtellung der 
Damen des diplomatiſchen Korps bei Hofe der 
öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafterin Frau von 
Szögyeny⸗Marich zufallen. — Der Nachfolger 
Herbettes, Marquis Emmanuel de Naogilles, iſt 
der Sproſſe eines uralten franzöſiſchen Geſchlechts 
und Onkel des jetzigen Herzogs von Noailles. 

Der Marquis ſteht im 66. Lebensjahre; er 
war ſeit 1868 mit einer Polin, der Gräfin 
Swieykowska, geb. Lachmann, verheirathet, die 
1892 ſtarb, und dieſer Ehe entſtammt ein gegen⸗ 
wärtig 27jähriger Sohn. 
war unter der Republik zuerſt Geſandter in 
Waſhington, dann neun Jahre hindurch beim 
Vatikan beglaubigt. 1882 übernahm er die Bot⸗ 
188 zog er ſich zeit⸗ 
beiſe von den Geſchüften zurück und wird nun 
Marquis Noailles 
iſt auch ſchriftſtelleriſch hervorgetreten. Seine 
Veröffentlichungen betreffen u. a. „Polen und 
ſeine Grenzen“ und „Die polniſche Poeſie“. 

— Wie man der „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ 
burg meldet, verfügt ein kaiſerlicher Mas für 
das Jahr 1896 die Aushebung von 279 000 
Rekruten im ganzen Reiche. 

— Ueber das Arbeitspenſum des Reichs⸗ 
tages, wie es noch im Sommer erledigt werden 
ſoll, iſt man noch immer nicht ganz im Klaren. 
Dem „Hamb. Korreſp.“ wird darüber aus par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen geſchrieben: „Der Wider⸗ 
ſtand gegen die Erledigung des Bürgerlichen Ger 
ſetzbuches wird zuſehends ſchwächer. Im Uebri⸗ 
gen hat ſich die Regierung dahin ſchlüſſig ge⸗ 
macht, daß, falls die Novelle zu den Juſtiz⸗ 
geſetzen nicht ebenfalls vor dem Abbruch der 
Reichstagsverhandlungen durchberathen wird, die 
Seſſion trotz der Erledigung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches nicht geſchloſſen, ſondern bis zum 
Herbſt vertagt wird, um die Kommiffionsarbeiten 
nicht noch einmal zu nichte zu machen. Nach 
den zunächſt bevorſtehenden dritten Leſungen der 
Gewerbenovelle, des Margarine- und Börſen⸗ 
geſetzes, des Nachtragsetats und des Geſetzes über 
die vierten Bataillone wird ſchwerlich Zeit blei⸗ 
ben, die Juſtizuovelle im Plenum zu berathen, 
ohne dadurch die Erledigung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches hinauszuſchieben.“ 

r Die in ihren Hauptpunkten bereits be⸗ 
kannten Ergebniſſe der vom 13. bis 15. April 
im Reichsamt des Junern gepflogenen Beſprechun⸗ 
en über die reichsgeſetzliche Regelung des 
Apothekenweſens ſind von der Reichsverwaltung 
zuſammengeſtellt und veröffentlicht worden. 

** Laut amtlicher Bekanntmachung der bel⸗ 
giſchen Regierung ſoll für die zur nächſtjährigen 
internationalen Ausſtellung nach Brüſſel ge⸗ 
langenden Gegenſtände bezw. Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe der Marken⸗ und Patentſchutz gemäß Art. 
11 der Pariſer Konvention vom 20. März 1883 
für die Dauer der Ausſtellung bis zum Ende 


Monarchiſten; des 3. Monats nach deren Schluſſe auf Grund 


eines zu beantragenden Zertifikats gewährleiſtet 
werden. Die Bewerbung um ein ſolches Zer⸗ 


ch tifikat iſt ſpäteſtens vier Wochen nach Eröffnung 


Marquis de Noailles 


den betreffs des blutigen Zuſammenſtoßes 
zwiſchen den ausſtändigen Arbeitern und der 
Gendarmerie in Dörfel bei Reichenberg Dring⸗ 
lichkeitsanträge geſtellt, über welche am Schluß 
der heutigen Sitzung verhandelt werden ſoll. 


| Belt, 27. Mai. Das „Ungariſche Kor⸗ 
reſpondenz⸗Bureau“ bezeichnet in entſchiedener 
Weiſe alle in auswärtigen Blättern erſchienenen 
Meldungen über Fuſionsverhandlungen zwiſchen 
dem Min e ſterpräſidenten Baron Bauffy und dem 
Grafen Apponyi als falſch. Sowohl dieſe als 
alle anderen Meldungen über angeblich ſtatt⸗ 
gehabte Verhandlungen zwiſchen Baron Banffy 
und dem Grafen Apponyi ſeien müßige Er⸗ 
findungen. 

Das Abgeordnetenhaus beendete die Spezial⸗ 
debatte des Geſetzentwurfs betreffend die Ver⸗ 
waltungsgerichtshöfe. Im Laufe der Debatte 
gab der Miniſter des Innern Perczel die Er⸗ 
klärung ab, die Regierung gedenke die Verwal⸗ 
tungsgerichtshöfe bereits am 1. Januar 1897 
in Wirkſamkeit treten zu laſſen. Hierauf er⸗ 
ſuchte der Miniſterpräſident Baron Banffy das 
Haus, Deputationen zu den Enthüllungen der 
Millenniumsdenkmäler zuſammenzuſtellen. Das 
Erſuchen wurde zur Kenntniß genommen. 


Niederlande. 

Die Königin Wilhelmine der Niederlande iſt 
mit ihrer Mutter, der Königin⸗Regentin Emma, 
aus Faulenſeebad in der Schweiz auf Schloß 
Soeſtdyk eingetroffen, wo ſich die jugendliche 
Königin, die am 31. Auguſt ihr 16. Lebensjahr 
zurücklegt, den ganzen Sommer hindurch in ſtiller 
Zurückgezogenheit auf die im Herbſte ſtattfindende 
Zeremonie der kirchlichen Einſegnung vorbereiten 
wird. Schon dieſe Thatſache ſtraft die dieſer 
Tage wieder in deutſchen und franzöſiſchen Blät⸗ 
tern verbreiteten Meldungen von der bevorſtehen⸗ 
den Verlobung der Königin der Niederlande 
Lügen. Es gilt hier im Gegentheil als ſicher, 
daß die Königin erſt nach ihrer Volljährigkeit, 
die auf den 31. Auguſt 1898 feſtgeſetzt iſt, unter 
den heirathsfähigen Prinzen proteſtantiſcher Häu⸗ 
fer Umſchau halten wird. Und auch dann wird 
es mit der Verheirathung der Königin keines⸗ 
wegs ſo raſch gehen, wie man glaubt. Denn 
nach der holländiſchen Verfaſſung bedarf es zu 
derſelben der Genehmigung des Miniſterraths, 
des Regentſchaftsrathes und der beiden Kammern 
des Parlaments, die in geheimer Abſtimmung 
über die von der Königin getroffene Wahl ent⸗ 
ſcheiden. Bisher iſt keinem dieſer Faktoren auch 
nur die leiſeſte Andeutung über den neueſten 
Heirathsplan zu Theil geworden, der demnach 
wie alle früheren in das Gebiet der Erfindungen 
und Kombinationen zu verweiſen iſt. 


Frankreich. 


Paris, 27. Mai. Geſtern Abend herrſchte 
hier ſehr reges Leben; mehrere öffentliche Bauten 
und Privathäuſer waren feſtlich erleuchtet; eine 
große, feſtlich geſtimmte Menge bewegte ſich auf 
den Boulevards. Nachrichten aus der Provinz 
berichten von neuerlichen franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Kundgebungen; überall waren öffentliche und 
private Gebäude beflaggt und illuminirt; von 
ſtädtiſchen Vertretungen wurden Adreſſen an den 
Kaiſer von Rußland gerichtet. In Breſt fand 
ein Feſteſſen ſtatt, an welchem die Marines, 
Militär⸗ und ſtädtiſchen Behörden und der 
ruſſiſche Konſul theilnahmen. Toaſte auf die 


einer Meldung der „Times“ aus Pretoria ent⸗ 
hält das Privat⸗Kopirbuch Lionel Phillips, 
welches in einem zweiten Grünbuche veröffent⸗ 


licht wird, Anſchuldigungen gegen den Richter 


Dekorte, der Geſchenke angenommen habe und in 
Folge deſſen vom Amte ſuſpendirt worden ſei. 
Aus dem Kopirbuche gehe auch hervor, daß die 
Minenhäuſer verſchiedene Rechte nicht erhalten 
hätten, wenn fie nicht große Summen zur Bes 
ſtechung der Rand⸗Mitglieder des Volksraads 
geopfert hätten. 

London, 27. Mai. In einem Artikel der 
„Times“ über die Krönung in Moskau heißt es: 
Nikolaus II. iſt vom Himmel zu der größten 
und verantwortlichſten Stellung in der Welt be⸗ 
rufen, da die volle Laſt des Reiches in einem 
Maße auf ihm liegt, wie es in konſtitutionellen 
Ländern nicht bekannt iſt. 

„Daily News“ ſagen, alle Welt bringe der 
neuen Regierung, die eine Regierung der Hoff⸗ 
nung und der Jugend ſei, die beſten Wünſche 
entg'gen. Präſident Faure habe ſich zum Echo 
auch der Gefühle Englands gemacht, als er 
feine Wünſche für das Wohl des Kaiſers und 
der Kaiſerin, für den Ruhm und die Wohlfahrt 
Rußlands ausdrückte. Der Artikel befürwortet 
die Herſtellung gegenſeitiger Achtung und gegen⸗ 
ſeitigen Vertrauens zwiſchen England und Ruß⸗ 
land und erkennt das Verlangen Rußlands 
nach freiem Auslaufen in die großen Weltmeere 
als berechtigt an. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 27. Mai. Der Sultan 
hat anläßlich der Krönung ein Glückwunſch⸗ 
8 an den Kaiſer von Rußland gerichtet. 

Nach hier vorliegenden zuverläſſigen Nach⸗ 
richten aus Kreta wird die Schuld an den 
Straßenkämpfen in den kretenſiſchen Städten 
und an dem Eindringen der Muhamedaner in 
chriſtliche Häuſer Kaneas hauptſächlich den vom 
Lande in die Städte geflüchteten Muhamedanern 
beigemeſſen. Das Konſularkorps, welches ſeine 
betreffenden Staatsangehörigen nur ſchwer zu 
ſchützen vermag, bezeichnet die gegenwärtige Lage 
auf der Inſel als äußerſt kritiſch und erklärt 
weiteren Schutz ohne fremde Kriegsſchiffe für 
unmöglich. Dieſem Wunſch iſt inzwiſchen von 
mehreren Staaten Rechnung getragen worden. 
Die Pforte entſendet ſechs Bataillone und zwei 
Kriegsſchiffe nach Kreta. Die für den 29. d. M. 
verfügte Einberufung des kretenſiſchen Land⸗ 
tages dürfte angeſichts der Ausdehnung, welche 
die Unruhen genommen haben, abermals ver⸗ 
tagt werden. Der bisherige Verluſt der tür⸗ 


gegeben. 


kiſchen Truppen wird auf 120 Mann an 


Griechenland. 

Athen, 26. Mai. 
trifft energiſche Vorbereitungen; ein Geſchwader 
liegt bereit, um auf den erſten Befehl in See zu 
gehen. Den in Vamos Belagerten fehlt es an 


Brod. In Suda iſt noch kein fremdes Kriegs⸗ 


ſchiff eingetroffen. 


Afrika. 

Johannesburg, 27. Mai. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Während eines Turn⸗ 
feſtes, welches geſtern hier ſtattfand, wollte die 
Polizei ein Individuum wegen eines gering⸗ 
fügigen Vergehens verhaften. Als die Menge 
den Verhafteten befreite, entſpann ſich eine 
Schlägerei, bei der ein Polizeibeamter den Re⸗ 
volver zog. Die berittene Polizei wollte ver⸗ 
mittelnd eingreifen, wurde aber von der gereizten 
Menge angegriffen und mißhandelt. Mehrere 
Perſonen wurden verwundet, niemand jedoch 
ſchwer. Ein Polizei- Lieutenant befahl der 
Polizei, ſich zurückzuziehen, wodurch ein ernſter 
Konflikt vermieden wurde. 


Amerika. 

Die Avantgarde des kubaniſchen Inſur⸗ 
gentenführers Maximo Gomez ſetzt laut telegra⸗ 
phiſcher Mittheilung ihre Bewegung in der Rich⸗ 
tung der Hauptſtadt Havanna fort. Nach den 
jüngſten Meldungen befand ſie ſich in Bolon⸗ 
dron. Dieſe Stadt liegt in der Provinz Ma⸗ 
tanzas an der nach der Havanna führenden 
Eiſenbahnlinie. Um den Aufſtändiſchen den 
Weg zu verlegen, find ſechs Züge mit ſpaniſchen 
Truppen nach Union⸗Reves befördert worden. 
Union liegt an derſelben Eiſenbahnlinie weſtlich 
von Bolondron. 
| An dem von der ſpaniſchen Militärbehörde 
gegen amerikaniſche Flibuſtier gefällten Todes⸗ 


— — 


Das Marineminiſterium 


Einigkeit der beiden Länder wurden in herzlichen urtheile übt die ſüngſt eingetroffene „Newyorker 
Worten von dem Admiral Barrera und dem Handelszeitung“ Kritik und gelangt zu folgenden 
ruſſiſchen Konſul ausgebracht. In Douai richtete Schlußſätzen: 
der Oberſt Froment nach der Revue über das „Das ſpaniſche Kabinet würde durch Zu⸗ 
27. Artillerie⸗Regiment eine patriotiſche An⸗ laſſung der Hinrichtung der Gefangenen des 
ſprache an die Soldaten. „Competitor“ die Befreiung Kubas N 
Paris, 27. Mai. Wie die „Agence Havas“ Oberhoheit unabwendbar (2) veranla aben. 
mittheilt, ſagte Präſident Faure en geftrigen Dies hat man in Madrid klar eingeſehen, und 


der Ausſtellung beim Gouverneur einzureichen Feſtgottesdienſt in der ruſſiſchen Kapelle zu dem 
und muß von einer genauen Beſchreibung, ers ruſſiſchen Botſchaftsrath v. Giers, er habe ſich 
forderlichenfalls auch von einem Plan oder nicht darauf beſchränken wollen, von Tours aus 


einer Zeichnung des zu ſchützenden Gegenſtandes 
begleitet ſein. . 
Köln, 27. Mai. 


dem Kaiſer Nikolaus telegraphiſch ſeinen Glück⸗ 
wunſch zu übermitteln, er freue ſich auch, durch 


Die „Köln. Ztg.“ meldet ſeine Anweſenheit in der Kapelle ſeinen Ge⸗ 


aus Belgrad: Der geſtrige Tag geſtaltete ſich ſinnungen für Rußland und deſſen Kaiſer an 


hier zu einer impoſanten 
Kundgebung. Es iſt faſt kein Dorf im Lande, 
das die Krönung nicht durch Gottesdienſt ge⸗ 


1. feiert hätte. 


Aachen, 27. Mai. In der heutigen Sitzung 
des internationalen Bergarbeiter⸗Kongreſſes wurde 
ein von deutſchen Bergarbeitern eingebrachter 
Zuſatzautrag zu der Reſolution der Miners Fede⸗ 
ration, betreffend die Verſöhnungskommiſſion, 
berathen. Nach dieſem Zuſatzantrag ſoll als 
Normallohn für den achtſtündigen Arbeitstag 
für Deutſchland ein Lohn von 5 Mark feſtgeſetzt 
werden, und jede Nation ihren eigenen Normal⸗ 
lohn zu beſtimmen haben. Der Kongreß nahm 
ſchließlich mit 961000 Stimmen gegen 36 000 
engliſche Stimmen folgende von Moeller-Walden⸗ 
burg beantragte Reſolution an: Die Vertretun⸗ 
gen oder Organiſationen der Bergarbeiter der 
einzelnen Länder mögen einen beſtimmten, ihren 
beſonderen Verhältniſſen und der Konjunktur 
entſprechenden Minimallohn bezeichnen, 


ruſſenfreundlichen dem Tage Ausdruck zu geben, an welchem die 


Freunde des großen ruſſiſchen Volkes in Moskau 
verſammelt oder vertreten ſind. 


Italien. 


Rom, 27. Mai. Der Antrag auf Ge 
nehmigung der ſtrafrechtlichen Verfolgung des 
Generals Baratieri iſt heute Vormittag ver⸗ 
öffentlicht worden. In demſelben wird die 
Ueberweiſung Baratieris an ein Kriegsgericht 
gefordert, vor dem er ſich wegen Verbrechens 
gegen die Artikel 74 und 88 des Militärſtraf⸗ 
geſetzbuches und wegen der Anklagen verantworten 
ſoll, daß er am 1. März 1896 aus unentſchuld⸗ 
baren Gründen einen Angriff unternommen 
habe, obwohl die damalige Lage eine Niederlage 
unvermeidlich machte, und daß er ferner den 
Oberbefehl in der Zeit vom 1. März 1896, 
12½ Uhr Mittags, bis zum 3. März, 9 Uhr 
kater ehe nicht ausgeübt und es ebenſo unter⸗ 
laſſen habe, geeignete Iuſtruktionen zu geben, 


an 
welchem bei den Lobnbeſtrebungen feſtzuhalten um die Folgen der Niederlage abzuſchwächen. 


zwar keinen Augenblick zu früh. Man darf 
hüben und drüben über die glückliche Abwendung 
eines Krieges zwiſchen den beiden Ländern froh 
fein. Die amerikaniſchen Jingos warten ſchon 
lange mit Ungeduld gerade auf einen ſolchen 
Zwiſchenfall, durch welchen die Vereinigten 
Staaten eine gute Ausrede (1) für eine ſum⸗ 
mariſche Intervention erhalten können. Allein 
die Kriegsenthuſiaſten ſind glücklicherweiſe ſtark 
in der Minderheit, und die Union wird keines⸗ 
falls ſich in der Behandlung internationaler An⸗ 
gelegenheiten von dem Wege der Gerechtigkeit 
und der Vertragstreue weglocken laſſen.“ 
Welchen Ausgang ein Krieg zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Spanien nehmen würde, 
läßt ſich jedenfalls nicht jo einfach borherjagen, 
wie es in dem Newyorker Blatte geſchieht. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 28. Mai. uch 0 
Spielen mit einer Schießwaffe iſt wieder einmal 
ein Menſchenleben vernichtet worden. Am Vor⸗ 
mittag des zweiten Pfingſttages machte ſich der 
Arbeiter Köhn in der Wohnung des Kutſchers 


Röpke in der Fraueuſtraße mit einem Revolver 
zu ſchaffen, putzte und lud denſelben und zeigte 
ihn auch dem fünfjährigen im Zimmer rn Er 


den Otto R. Plötzlich ging die Waffe los u . 


Durch das leidige 


* 


e 


9 


En 8 


. 


die Kugel drang dem Kleinen in die linke Bruſt, durch ihre hervorragendſten Spitzen vertreten, der an!“ — worauf der Tambour ſchleunigſt dem 


die Verletzung erwies ſich als eine ſehr ſchwere 
und mußte der Knabe nach Bethanien überführt 
werden, wo er inzwiſchen verſtorben iſt. 

* Feſtgenommen wurden hier der 
Lellner Wilke wegen Unterſchlagung und der aus 
einer Zwangserziehungs⸗Anſtalt entſprungene 
Korrigende Emil Jahnke. 

* Im Dunzig wurde geſtern die Leiche 
des ſeit Mitte Dezember vor. Is. verſchwundenen 
Kahnſchiffers Karl Raabe gefunden. 

— Im Elyſiumtheater werden an 
Wochentagen von 8¼ Uhr, an Sonntagen von 
8 Uhr ab Schnittbillets für das Parquet à 50 
Pfennig ausgegeben. Zur Aufführung gelangt 
auch in den nächſten Tagen „Die tolle Nacht“. 

— Im Bellevuetheater findet morgen 
eine Wiederholung von „Boccaccio“ ſtatt, heute 
und Sonnabend wird „Die Chanſonnette“ ge⸗ 
geben und übernimmt am Sonnabend Frl. Lon⸗ 
gauer die Titelrolle. = . 

— Am Montag, den 25. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, fand in Kellers Feſtſälen, Berlin, Köpe⸗ 


nickerſtr. 26—27, die zweite öffentliche Sitzung Ernſt Hölke, welcher bei der Berliner Allgemeinen 


der Generalverſammlung des Vereins preu⸗ 


Bifher Volksſchullehrerinnen ſtatt. verhältniß unterhielt. Beide ſtammen aus der 


Nachdem die Schriftführerin den Geſchäftsbericht 
des Vorſtandes und die erſte Kaſſirerin den 
Kaſſenbericht erftattet hatte, welche Beide von 
dem fröhlichen Wachſen und Aufblühen des 
Vereins Kunde gaben, begann Fräulein Stelter: 


Danzig ihren Vortrag: „Die ſoziale Ar⸗ au, und während in den erſten Wochen die 
beit der Volksſchullehrerin im An⸗ Hausbewohner, die das Mädchen als eine außer⸗ 
ſchluß an die Volksſchule.“ Die Vor⸗ gewöhnlich hübſche und freundliche Perſon 


tragende ſieht die ſoziale Aufgabe der Volks⸗ 


ſchule und alſo auch ihres Lehrſtandes in der zwiſchen Beiden in letzter Zeit mehrmals zu 


Erziehung des Volkes zu Sittlichkeit und Arbeit. 
Sie betrachtet die Erziehung der weiblichen 
Jugend des Volkes zu ſittlicher und wirthſchaft⸗ 
licher Tüchtigkeit als die Sonderaufgabe der 
Volksſchullehrerin, die zugleich auch die Berech⸗ 
tigung der Exiſtenz beſonderer Volksſchullehre⸗ 
rinnen⸗Vereine begründe. Die Vortragende de⸗ 
taillirt dieſe ſoziale Aufgabe, indem ſie für die 
Schulpflichtigen Gewöhnung zu ſittlicher Lebens: 
führung und wirthſchaftlicher Tüchtigkeit in 
Schule und Mädchenhort fordert, für die Schul⸗ 
entlaſſenen Förderung der Fortbildung, ſittlichen 
Schutz durch Veranſtaltung von geſelligen Ver⸗ 
einigungen Schulentlaſſener und Einführung des 
Schutzbefohlenen⸗-Syſtems verlangt, den weiblichen 
Gefangenen und Zwangszöglingen Unterricht und 
Fürſorge von Seiten der Volksſchullehrerinnen 
zugewendet wiſſen will. Auch die Mütter 
wünſcht die Vortragende in die erziehliche Be⸗ 
einfluſſung hineinzuziehen bei Gelegenheit der 
Armenpflege und durch Veranſtaltung von 
Mütterabenden. — Die nothwendige Folge der 
Inangriffnahme dieſer Aufgabe ſei, ſo führte die 
Vortragende in warmen Worten weiter aus, die 
Erweckung des Intereſſes dafür in größeren 
Kreiſen durch die Preſſe und durch Vorträge in 
Frauen⸗ und Lehrerinnen⸗Vereinen und durch die 
1 von Petitionen auf Grund 
ſtatiſtiſchen Materials um Gewährung geſetz⸗ 
lichen Schutzes für die ſittlich und phyſiſch ge⸗ 
fährdete Jugend des Volkes. Sie beantragte 
endlich die Bildung eines Ausſchuſſes für 
ſoziale Hülfsarbeit innerhalb des Landes⸗ 
vereins Preußiſcher Volksſchullehrerinnen, durch 
welchen die ſoziale Thätigkeit der Orts⸗ 
gruppen geleitet und zentraliſirt wird und 
ſchloß mit einer Aufforderung an ihre Kolleginnen 
um Mitarbeit an dieſen Zielen. An 
dieſen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
Vortrag ſchloß ſich eine rege Debakte der Ver⸗ 
ammlung, au welcher ſich auch der anweſende 
Schulinſpektor Herr Dr. Stier betheiligte. Der 
Herr Schulinſpektor ſieht eine wichtige Aufgabe 
der aus den gebildeteren Ständen ſtammenden 
Lehrerin den unteren Klaſſen gegenüber darin, 
die Klaſſenunterſchiede zu überbrücken und dadurch 
um Gedeihen des ſozialen Friedens beizutragen. 
uch die Kolleginnen aus dem Oſten und Weſten 
brachten in regem Austauſch mit den Erfahrungen 
der Kolleginnen der Reſidenz manche intereſſante 


ſchullehrerin. Der Verein beſchloß ſodann die 


Volksſchullehrerinnen ſelbſtſtäudig arbeitet, an⸗ 


regend und berathend die ſozialpraktiſche Thätig⸗ Nerven hatte und das Schießen nicht vertragen 
keit der Ortsgruppen leitet und deren Organ für konnte. So oft daher der Herr Major zur Ab⸗ 


Abſtellung lokaler Noth⸗ und Mißſtände der 
Volkserziehung iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. Mai. Heute Mittag wurde 
die Leiche des am Chriſti Himmelsfahrtstage 
auf dem Wittwienſee bei Rheinsberg verunglück⸗ 
ten älteſten Sohnes Karl Ernſt des Staats⸗ 
miniſters Dr. v. Bötticher auf dem alten Zwölf⸗ 
apoſtelkirchhofe im Vorort Schöneberg zur letzten 
Ruheſtätte beerdigt. Von neuem gab ſich kund, 
wie allſeitig und wie herzlich die Theilnahme 
von hoch und niedrig an dieſem ſchweren Schick⸗ 
ſalsſchlage iſt, der die Familie v. Bötticher be⸗ 
troffen hat. Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten 
die Spitzen des Hofes zu ihrer Vertretung ge⸗ 
ſandt, die Miniſter und Staatsſekretäre waren 
vollzählig anweſend, der Reichstag und der 
Bundesrath, die hieſige diplomatiſche Welt, die 
Generalität, die Garde⸗Feldartillerie, der der 
Verſtorbene als Reſerveoffizier angehörte, die 
Kaufmannſchaft und die Gelehrtenwelt waren 


Berlin, den 27. Mai 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand. und Rentenbriefe. 
Diſch. R.⸗Anl. 4% 106,406] Weſtf. Pfbr. 4% 105,756 
do. 8/%105,008 do. 35%101,706 
do. 3% 99,60b [sit 3⁰½% 100,306 
Pr. Conſ. Anl. 4% 100,30 | Kurz u. Nm. 4% 105,400 
do. 3½ % 105,008 Lauenb. Rb. 4% 105, 40b 
do. 3% 99,70b Pomm. do. 49% 105,60b 
B St Schld. 3 / 100,508 do- 3½ 102,200 
Berl. St.⸗O.3½% 101,750 —Poſenſche do. 4% 105,400 
do. n. 3¼% 103,902 Preuß. do. 4% 105,406 
Pom. Pr.⸗A. 3% 10,2003 Nh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,400 
Anl. 94 31/,%101,908 Sächſ, do. 4% 105,400 
St. P. A. 3½% 102,100 Schlef. do. 4% 105,405 
Berl. Pfdbr. 5% 121,00 Schl.⸗Holſt. 4% 105,700 
do. 4½% 117,306 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104, S0bo⸗ 
do. 4% 115, 10b Baier. Aul. 4% 105, 90bB 
do. 3½0% 104,900 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nut. 3¼½% 100,80 Anl. 1886 3% 98,508 
do, 4% —,— Hmb. Rente 3 ½ 9% 106, 25bG 
Landſch. 4% —.— do. amort. f 
Central⸗ 3 ½% 101,10 Staats⸗A.3½% 101,006 
Pfandbr.) 3% 95,106 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3¼% 100,606 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 8½0% 100,60 b Anleihe 4% 156,905 
do. 4% —,.— Cölu.⸗Miud. 
do. 3% 95,00b Präm.⸗A. 3½% 140,809 
Voſenſche do. 4% 101,750 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,50 Looſe — 23.200 
Verſicherungs Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müunch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 9412,00 Germania 45 1190008 
Berl. Feuer. 170 2275,00 | Magd. Feuer. 240 4808,00 
125 —— do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3990, 0 % Preuß. Leb. 42 816,008 


l 
neordia 51 1260.00 


f keene 97 400 00% Preuß. Nat. 81 1010,00 


Beiträge zu der ſozialen Aufgabe der Volks⸗ Verrichtungen einer Truppe zu Pferde mitzu⸗ 
machen.“ Um ſich gegen einen etwaigen „Fall“ 
Bildung des von der Rednerin beantragten möglichſt zu ſchützen, erfand einſtmals ein im 
Ausſchuſſes für ſoziale Hülfs⸗ vorgerückten Lebensalter ſtehender Stabsoffizier 


arbeit, der innerhalb des Vereins Preußiſcher ein einfaches Mittel. Er war im Beſitze eines 


Kriegerverein von Rheinsberg hatte eine Abord⸗ Pferde das Stück Zucker darreicht. Der Major 
nung mit der Fahne zur Feier entſandt; er⸗ fragt dann raſch: „Frißt 'r? — frißt 'r?“ Der 
greifende Worte ſprach in der Kapelle, wo der Tambour antwortet: „Ja wohl, Herr Major.“ 
Sarg unter einem Blumenmeer aufgebaut war, Hierauf ertönte das weitere Kommando: 
der General⸗Superintendent Dr. Dryander und „Feuer!“ Dieſer buchſtäblich wahre Vorgang 
am Grabe Paſtor Schultz; dann wurde der Sarg wiederholte ſich öfter und diente zur großen Er⸗ 
in die Erde verſenkt. Ein friſches, reich bez | heiterung der Mannſchaften und des Publikums, 


101 585 000 Mark beſtand, während ſich jetzt Finck von Finckenſtein ſtatt. 


läuſig nicht die Rede, allein es iſt doch noth⸗ vorbereitet werde. 
wendig, die allgemeinen Geldverhältniſſe ſcharf Der „Kreuzztg.“ zufolge 


gelder ſind niedriger als in 1895 und die Noten⸗ mittelſt Sonderzuges nach Briefen und von d 
reſerve iſt weſentlich geringer als am 23. Mai nach Madlitz, wo er auf der Abendpürſche 9 55 
1895, wo eine Ueberdeckung der Noten mit böcke erlegte. Das Diner fand beim Grafen 


nur eine Reſerve von 231 715 000 Mark ergiebt. Die „N. A. Z.“ dementirt die Meldu 
Von einer Veränderung der Bankrate iſt vor⸗ eine Vorlage u Vermehrung der Amlgericl 


iſt die Nachricht, 


gabtes, kräftig emporblühendes und viel ver⸗ das ihn mit anſah. im Auge zu behalten. daß Fürſt icht; N 

ſprechendes Leben hat ſein vorzeitiges Ende ge. Dresden, 27. Mai. In der Luiſenſtraße 4 en In en ee, un habe, ein Gut, 

funden. ſtürzte heute Vormittag eine drei Meter hoh Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ber 
Berlin, 27. Mai. (Selbſtmord aus Liebes⸗ Wand ein; ein Vorarbeiter wurde dabei ge⸗ Viehmarkt. leihung des Schwarzen Adlerordens an def 


gram.) In Charlottenburg erſchoß ſich in der 
Nacht zu geſtern ein junges Mädchen Namens 
Emma Schröder aus Liebesgram. Die Selbſt⸗ 
mörderin wurde unmittelbar, nachdem ſie auf⸗ 
gefunden war, noch lebend nach dem Charlotten⸗ 
burger Krankenhaus gebracht, dort ſtarb ſie jedoch 
nach wenigen Stunden. — Ueber die Veran⸗ 
laſſung zu dem Selbſtmord und den Thatbeſtand 
iſt in Erfahrung gebracht, daß die nunmehr Ver⸗ 
ſtorbene, welche im Alter von 23 Jahren ſtand, 
mit dem nur um wenige Jahre älteren Ingenieur 


tödtet, zwei Arbeiter wurden verletzt. 

London, 27. Mai. Es ſtellt ſich heraus, 
daß der lutheriſche Geiſtliche Hermann in 
Saltlake City in Amerika, der beſchuldigt wurde, Rinder, 5945 Schweine, 1405 Kälber, 979 Londoner Blättern ufolge 
ſeine erſte und zweite Frau ermordet zu haben, 5 


0 ammel. Wochen bemeſſenen 
ſieben Frauen gehabt und ermordet hat. In Von den Rindern fanden nur a. 

den Kellern der Küche des geiſtlichen Blaubartes Stück reifen aer. 0 Wachen. 

wurden drei weitere Leichname bereits entdeckt. 

Newyork, 26. Mai. Eine Depeſche aus 
Detroit beziffert den Verluſt an Menſchenleben 
durch den geſtrigen Zyklon auf 100 Todte. Dem 
Zyklon war ein Gewitter mit unaufhörlichen 
Blitzen voraufgegangen; die Erde zitterte wie 
bei einem Erdbeben. Die Erderſchütterung ver⸗ 
wüſtete ein dreißig Meilen langes und dreiviertel 
Meilen breites Gebiet: in Kairo, im Staate 
Illinois, ſcheiterte eine Dampffähre; 30 Perſonen 
ertranken. 

Vietoria (Britiſch Columbia), 26. Mai. 
Beim Zuſammenbruch einer Brücke ſind hier 50 
Perſonen, meiſt Beſucher aus den Vereinigten 
Staaten, welche zur Feier des Geburtstages der 
Königin hierher gekommen waren, ertrunken. 


Berlin, 27. Mai. (Städtif 
Zentral⸗Viehho f.) [Amtlicher Bericht Crailsheim. 


Mark für 100 Pfund Fleiſchgewicht. offizielles Feſt zu geben. 


Elektrizitätsgeſellſchaft angeſtellt iſt, ein Liebes⸗ 
mit 20 Prozent Tara. 
Provinz Heſſen⸗Naſſau und ſind ſeit langer Zeit 
mit einander bekannt geweſen. Vor etwa vier 
Wochen bezogen ſie im Hauſe Stuttgarter Platz 4 
eine gemeinſame Wohnung, Hölke meldete ſeine 
Geliebte bei der Polizei als ſeine Wirthſchafterin 


1. Qualität 53—58 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ lichen Nachrichten aus Kreta 


Sonnabend verka uft. 


ſchildern, von dem Paare nichts hörten, kam es 


Zwiſtigkeiten. Hölke bewog ſchließlich ſeine Ge⸗ 
liebte, eine Stellung als Geſellſchafterin anzu⸗ 
nehmen, und da ihm daran gelegen war, 
daß Emma Schröder vor der für heute 
erwarteten Ankunft ſeiner Eltern die 
gemeinſchaftliche Wohnung verlaſſe, ſollte das 
junge Mädchen geſtern bei einer älteren Dame 
als Reiſebegleiterin eintreten. Obgleich das 
Mädchen anſcheinend mit dieſer Regelung der 
Dinge einverſtanden war, ſah ſie doch in den 
Vorſchlägen, die ihr Hölke machte, die Abſicht, 
ſich ihrer zu entledigen, und ſie beſchloß daher, 
in den Tod zu gehen. — Sie verſchloß am 
Montag Abend die Thür der gemeinſamen Woh⸗ 
nung, ſo daß der Ingenieur Hölke bei ſeiner 
Heimkehr keinen Einlaß fand, und nach Mitter⸗ 
nacht führte ſie ihre Abſicht, ihrem Leben ein 
Ende zu machen, aus. Sie bediente ſich dazu 
eines ſechsläufigen Revolvers, aus welchem ſie 
zuerſt zwei Schüſſe auf das Bild Hölke's abgab, 
welches von einer Kugel durchlöchert aufgefunden 
wurde. — Darauf ſtellte ſie ſich vor den Spiegel 
und feuerte einen dritten Schuß in die rechte 
Schläfe ab, der das Gehirn derartig verletzte, 
daß er von vornherein als tödtlich gelten mußte. 
— Hölke hat ſich zu wiederholten Malen in dem 
Charlottenburger Krankenhauſe eingefunden, und 
hat nach dem Tode des Mädchens nun die Dis⸗ 
poſitionen bezüglich der Beerdigung getroffen. 
— Einige Soldatengeſchichten aus der guten 
alten Zeit theilt die „Breslauer Morgenztg.“ 
aus dem jüngſt veröffentlichten Buche „Aus den 
Erlebniſſen und Erinnerungen eines alten 
Offiziers“ von E. Betz, Oberſt z. D., Karlsruhe, 
mit. Beſonders anſprechend iſt eine Erzählung, 
zu deren vollem Verſtändniß der Verfaſſer die 
Delehrung voraufſchickt, daß damals, nämlich vor 
fünfzig Jahren, für einen badiſchen Offizier das 
„Berittenſein“ erſt an der Majorsecke anfing. 
Die Herren Stabsoffiziere waren deshalb im 
Allgemeinen keine allzu ſicheren Reiter, weil ſie 
in ſo ſpätem Lebensalter — ſelten vor dem 
fünfundvierzigſten Jahre — auf's Pferd kamen. 
„Und wie muß man im Reiten geübt ſein, um 
nicht beim erſten Tambourſchlag oder Gewehr⸗ 
knall abgeſetzt zu werden! Denn etwas Anderes 
iſt es, auf einer abgeſchundenen und nur ſpärlich 
gefütterten Mähre eines Pferdeausleihers auf 
offener Landſtraße, wo nichts den Reiter ſtört, 
dahin zu traben; ein Anderes, die verſchiedenen 


Schiffsnachrichten. 
Eine Bekanntmachung des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Marine⸗Amts betrifft den Verkehr 
auf dem Kaiſer Wilhelm⸗Kanal und beſtimmt 
Folgendes: 1. Nach der Betriebsordnung für 
den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal find Schiffe von mehr 
als 6½ Meter Tiefgang, welche durch den 
Kanal fahren wollen, dem Eingangshafenamt 
anzumelden. Die Anmeldung hat im Allge⸗ 
meinen 14 Stunden vorher zu erfolgen; in 
dringenden Fällen kann die Friſt auf 12 
Stunden ermäßigt werden. Hat eine vorherige 
Anmeldung ausnahmsweiſe überhaupt nicht 
ſtattfinden können, ſo können die betreffenden 
Schiffe mit einer ungehinderten Durchfahrt nicht 
besen W Re: 5805 115 dem . 
afenamt Verbäude von Schiffen mit weniger fremder loko 13 25. Hafer neuer hieſiger loko 
als 6¼ Meter Tiefgang anzumelden. 3. Falls 13,25, fremder 13,50. chu! lote 90 70 per 
Kriegsſchiffe durch den Kanal fahren wollen, Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
haben die Schiffs⸗Kommandos dem Marine⸗ Schön. 
Kommiſſar hiervon rechtzeitig Mittheilung zu Hamburg, 27. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
machen und denſelben, falls er mitzufahren Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
wünſcht, durch Schiffsboote abholen und wieder Santos per Mai 66,00, per September 60,00, 
an Land ſetzen zu laſſen. 4. Die bei der Durch⸗ per Dezember 56,25, per März 55,50. 
fahrt durch den Kanal ſich für jedes einzelne Matt. 
Schiff ergebenden Erfahrungen über Steuer⸗ Hamburg, 27. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt, (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


eigeuſchaften ꝛc. ſind ſeitens des Schiffs⸗ 

Kommandos in die Schiffs⸗ Biographie, Ab⸗ 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
11,75, per Juni 11,77 ½, per Auguſt 12,02 ½, 


ſchnitt II, aufzunehmen. 5. Anweiſungen für den 
Verkehr S. M. Kriegsſchiffe auf dem Kaiſer 
per Oktober 11.62 ½, per Dezember 11,45, per 
März 11,75. Ruhig. 


Wilhelm⸗Kanal ſowie ein Abdruck der vom 
Reichsamt des Innern erlaſſenen Betriebsordnung 
Peſt, 27. Mai, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 


für dieſen Kanal werden in die Schiffsbücher⸗ 
liſte aufgen 
* Mai⸗Juni 6,56 G., 6,58 B., per Herbſt 6,66 G. 
ö 5 7 2 „Winden. 
Bankweſen. 6,67 B. Roggen per 88 San G., 5,63 B. Hafer 


Berlin, 27. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der J 
Reichsbank vom 23. Mai 1896 (gegen 15. Mat 
1896). 


zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —.—, neue Gulden. 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —— bis —,—, neue —,— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,.30—9,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,75. 
Brod⸗Raffinade II. —— bis —.—. em. 
Raffinade mit Faß —— bis [., Melis I. 


Frankreich ſterben zu können. 


fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,75, K 
haben. 


3,96 B. Kohlraps per Au uſt⸗September 10,20 
f G., 10,30 B. — Wetter: Schön. 
Aktiva. 5 Havre, 27. Mai, Vorm. 10 uhr 30 Min. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Ziegler & Co.) Kaf fee Good average Santos 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu per Mai 79,50, per September 74,50, per 
1392 M. berechnet M. 925 800 000, Zunahme Dezember 69,75. Unregelmäßig. 
14 759 000. London, 27. Mai. Kupfer. Chili⸗ 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 166 000, bars good ordinary brands 47 LKſtr. 12 8 
Zunahme 363 000. 6 d. Zinn Straits) 60 Ltr. 15 Sh. — d. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 438 000,[ Zink 17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. 
Abnahme 1 959 000. „ 2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
4) Beſtand an Wechſeln M. 627 896 000, Zus warrants 46 Sh. 6 d. 
Glasgow, 27. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rauts 46 Sh. 6 d. Matt. 


Meter. — Weichſel bei 


Meter. 


nahme 9 295 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 93 260 000, 
Abnahme 4871 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 7880 000, Abnahme 
452 00 


0. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 42 905 000, 
Abnahme 130 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


Pferdes, das, wie die meiſten Pferde, ſchwache 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. Mai. Heute Vormittag be⸗ 
ſuchten der Kaiſer, die Kaiſerin mit dem Kron⸗ 
prinzen und dem Prinzen Eitel Fritz die Ge⸗ 


von Anerkennungsschreiben, 
gabe einer Salve kommandirt: „Schlagt an!“, 
wartete das ängſtliche Thier das darauf folgende 
Kommando „Feuer!“ gar nicht erſt ab, ſondern 


drehte ſchon nach jenem erſten Kommando um, ändert. werbeausſtellung. Die Kaiſerin traf um 10 / Köni ische Hoflieferanten, 
und — „Roß und Reiter“ ſah man daun oft 9) ER Reſervefonds M. 30 000 000 unver: 1 8 an ang ein. Da der Beſuch ein SIEBEN 2 ae 
tn i d Pauf d i f ändert. urchaus unoffizieller war, t . „ 

erſt nach einer längeren Pauſe wie er, mitunter 3 ar, ſo hatte ſich die Sterzing, Tirol, 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1023 089 000, 

Abnahme 25 112 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

548 753 000, Zunahme 43 161 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 11 503 000, Ab⸗ 

nahme 1044 000. 

In der heutigen Sitzung des Zentralaus⸗ 
ſchuſſes, die der Herr Vizepräſident v. Gallen⸗ 
kamp leitete, wurde von dieſem auf die Span⸗ 
nung hingewieſen, die der obige Ausweis zeigt. 
Au Gold find in dieſem Jahre bisher ca. 160 ff. 
Milliouen abgefloſſen. Nach Oeſterreich gehen 


aber gar nicht mehr auf dem Plane erſcheinen. 
Hierdurch entſtanden dann große Verlegenheiten, 
da die Mannſchaften ſo lange mit angelegtem 
Gewehr ſtehen bleiben mußten, bis der Herr 
Major ſeinen vorgeſchriebenen Platz wieder ein⸗ 
nehmen konnte, oder bis der älteſte Hauptmann 
als ſein Stellvertreter das Kommando übernahm 
und das Gewehr abſetzen ließ. — Um ſich gegen 
dieſe Verlegenheiten zu ſchützen, ließ der Genannte 
ſtets einen ſeiner Tamboure unmittelbar neben 
den Kopf ſeines Pferdes treten und gab ihm ein 
Stück Zucker in die Hand. Sobald der Herr terre 
Major nun kommandirte: „Schlagt an!“ mußte] noch immer Poſten Goldes und die Goldexporte werden. 

der Tambour dem Pferde ſchnellſtens das Stück[ aus Newhork werden über Deutſchland nach Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich geftern 
Zucker reichen, und es ſpielte ſich dann hinter Rußland geleitet. Die Anlagen in Wechſeln und Abend für einige Tage auf ſein Gut Grabowo in 


ſchinenhalle, dann die Abtheilung für Sport, das 


* . 77 
Alpenpanorama, den Muſterſtall, Alt⸗Berlin und alen ber Bremerbahn. 


Proſpekte auf Verlangen. 


der Agitation fernhalten, um, 


cher baieriſchen Miniſter des Aeußern, Frhrn. von 


1 
der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 757 König und Königin von Sachſen werden 


{ einen auf bier) 
rivatbeſuch in England 


tück zu unveränderten Preiſen Käufer. 3. Dem „B. T.“ zufolge beſteht nicht die Ab⸗ 
Qualität 40—45 Mark, 4. Qualität 34—38 ſicht, den engliſchen Schiffe enen hier ein 


Der Schweine markt verlief ruhig und Die Verleihung des Kronenordens 1. Klaſſe 
wurde geräumt. 1. Qualität 38 Mark, aus⸗ an den Staatsjetvetär Grafen Poſadowsky wird 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 36—37 auf das Zuſtandekommen des Zuckerſteuergeſetzes 

ark, 3. Qualität 34—35 Mark pro 100 Pfund fektendt oe um welches ſich der Reichsſchatz⸗ 

5 ke efretär beſonders verdient gemacht hat. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. Wien, 27. Mai. In Folge der bedroh⸗ 
1 5 5 ve, ſendet Oeſterreich⸗ 
über, 2. Qualität 46—52 Pf., 3. Qualität 40 Ungarn zum Schutze ſeiner Unterthanen gleich⸗ 
bis 45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. falls ein Kriegsſchiff nach Kaneg. 

Am Hammel markt wurde knapp ein Wien, 27. Mai. Wie aus Laupheim in 
Drittel des Auftriebs zu Preiſen des vorigen Würtemberg gemeldet wird, war von dort der 
Kaufmann Leopold Friedberger unter Mitnahme 
Dont ” 000 Keen > Er wurde 
1 2 aber hier aufgegriffen und einſtweilen in das 
Börfen⸗Berichte. Irrenhaus gebracht, da man ihn für irrſinnig 
Magdeburg, 27. Mai. Zucker. Korn⸗ hält. In ſeinem Beſitze fand man noch 18 000 


Neapel, 27. Mai. Das hier erſcheinende 
Blatt „Roma“ meldet, daß ſich der Herzog von 
Aumale und der Herzog von Orleans ve tändigt 
haben über die politiſche Agitation der Monarchiſten 
in Frankreich. Die Monarchiſten ſollen unver⸗ 
züglich offen in den Kampf gegen die Republik 
eintreten. Der Herzog von Aumale hat ſeinem 
Neffen 4 Millionen für die Kampagne zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Er ſelbſt wird ſich aber von 


wie er ſagt, in 


Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 


Adolf Grleder & Cie., 


Seidenstoff- Fabrik- Union, Z rich 


chzend die Hand 


Madrid, 27. Mai. Ein offiziöſes Tele⸗ 
gramm meldet abermals mehrere Erfolge der 
ſpaniſchen Truppen gegen die Inſurgenten auf 
uba. Letztere ſollen etwa 20 Todte verloren 


Moskau, 27. Mai. Auch die Bam 
hieſigen Blätter rühmen die natürliche 

lichkeit des Kaiſers bei der Krönungs⸗Zeremonie. 
Große Bewegung rief es in der Kirche hervor, 
als der Kaiſer, nachdem er der Kaiſerin die 
Krone aufgeſetzt hatte, dieſelbe, unbekümmert um 
das Zeremoniell, umarmte und wiederholt küßte. 
Auch feine Mutter, die ihn feierlichſt begrüßte, 
wurde vom Zaren herzlich geküßt. Die Kaiſerin⸗ 
Mutter konnte ihre Bewegung nicht bemeiſtern, 
begann zu weinen und hob ſchlu 
wie ſegnend gegen die Krone. 


reund⸗ 


Wetterausſichten 

für Donnerſtag, den 28. Mai. 
Warmes, theils heiteres, 

Wetter mit etwas Regen und friſ 


theils wolkiges 
chen ſüdöſtlichen 


„ 5,42 B. ais per Mai⸗ 
uni 387 ©, 3,88%, per Jau 305 C . 2 Na, be e gg 


Meter. — Elbe bei Dresden + 0,95 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2.00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,70 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,22 Meter, Unterpegel 
+ 1,44 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,33 
Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Polen + 2,08 Meter. 
— Am 25. Mai: Netze bei Üſch + 0,97 


CCC En EEE TEEN TE NG: ah 


Foulard-Seide 


sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstotie 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie 
1. Aechtheit und Soliditüt von 55 Pf. bis M. 15 
p. M. porto- u. zollfrei ins Haus, Beste und 
direkteste Bezugsquelle für Private. Tausende 
Muster franco, 


945 Meter Sees 


höhe, 


altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Ton⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 
kurort mit reizender, waldreicher Umgebung. lzugs⸗ 


Hotel „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den Ballons des Hotels die Schlöſſer Reifenſtein und 
Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, y Jaufenrücken. 
Im Hauſe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauche, Muſikzimmer, 
großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Equi⸗ 
vagen im Haufe, Omnibus am Bahnhofe. 


der Front des Bataillons folgender ergötzliche im Lombard ſtellen ſich um 147 939 000 Mark der Provinz Poſen begeben. Ludwig Obexer, 
Auftritt ab. Der Major kommandirt: „Schlagt höher als gleichzeitig im Vorjahr. Die Giro⸗ Der Kaiſer begab ſich Beſitz er. 
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Stettin, den 23. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Berkhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 22, 
zwei Treppen belegen, frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hiefigen 
Gemeinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen 
Bewerbungen bis zum 11. Juni d. Js. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 
Berkhoff⸗ Stifts - Deputation. 
.. Da in 
Stettin, den 23. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 30. d. M., Nachm. von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Fa lenwalderſtraße von dem Haufe Nr. 80 bis 90, 
in der Roonſtraße und in der Werderſtraße öſtlich der 
alkenwalderſtraße ſtatt. 


Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


te 
ZJahn⸗Atelier 
Joh. Kröger. 
12, Schulzeuftrafie 12, 


iim Hauſe des Herrn Wolber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


Helene Allxvieli, 
Zahnärztin, americ. 
Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Beeitestzaße 45. 


e Mich 


Aufruf 


für das Kaiſer Friedrich⸗Denlimal in Stettin. 


Dias Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem 
Kaiſer Friedrich, dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er⸗ 
ſtandene Deutſche Kaiſerreich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als 
Statthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der 
damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 
und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt 
und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf- 
ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit feiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedaͤchtnif 
wollen wir der Nachwelt bewahren. In zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
an die Einwohner unſrer Stadt und unfrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 
den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! 


Stettin, im März 1896. 
Der Geſamtausſchuß 


zur Errichtung des Kaiſer Friedrich-Denkmals. 
Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei⸗ 


trägen bereit. 
„GERMANIA 


Stotterer. 


Dresden-Blasewitz und Burgſteinfurt, Weſtf., dauernde Heilung. Honor. u. Heil. Proſpekte gratz 


SR 


Stammler, Lispler finden in d. älteſten, x. 
durch S. M. Kaiſer Wilhelm I. ausgezeichn. Sprachs 
heilanſtalt Deutſchl., der O. Denhardt ſchen Anftalt 


Bad Lauterberg d. Harz. 


Wasserheilanstal 
Frequenz 1895 


t, Sommerfrische. 
: 4425 Curgäste. 


IIlustrirte Prospecte durch die 
Badeverwaltung. 


Sechste Münsterbau-Lotterie 


zu Freiburg in Baden. 


nn Unwiderrufliche uf 


Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 


3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 


Hauptgewinne 50 000, 20 00 
‚co. 


>>: Prospecte gratis und franco. 
Original-Loose à 3 Mk., II Loose für 30 Mk., 
gegen Coupons und 


Carl Heintze, General-Debit, 


— — 
empfiehlt und versendet 400 
Briefmarken oder unter eri 

Srlin 
— — 
Unter den Linden 3, 100 Wermngew. 45 000 „ 


— 


= 50000 M. 


1 Gewinn 


* 

1000 = 10 000 „ 
500 — 10 000 
200 20 000 „ 
100 — 20 000 „ 

50 20 000 „ 


1 
10 à 
20 
100 „ 
200 „ 


0 Mark etc. 


w., 2500 „ 


— 
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Eine Umwälzumg zu Gunsten seiner Vermögensve.hältnisse bewirkt jeder, 
Familien- Vater durch die Leetüre des Buches „Theorie und Praxis des 


Neumalthusianismus 


Lehens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin. 


Vermögens-Ausweis 


laut veröffentlichter Jahres-Bilanz am 31. December 1895. 
Passiva. 


Bad Thal 


von Dr. med. F. J. Justus. 


Ein neues geschütztes unbedingt sicheres Verfahren des Verfassers. 
Hierzu notariell beglaubigte Urtheile einer grossen Zahl pract. Aerzte. 
i A ) P bezi & Co., Elberfeld 
Gegen Eirsendung von 90 Pfg. zu beziehen durch Putter ., A 


im Thüringer Walde 


bei Eifenad), Nroipektte durch das Kur⸗Komitee 


Activa. 


* . Vermögensbestandtheile. M 55 | Verbindlichkeiten. MS 
i 0 8 0 see = * d 5 ern ur der Actionäre 7.200,00 — 4 2 . 9000 
„ Grundbete 35,000 — apital-Reserve......cueeoecr. 00 — 
B 441 II EER 3. Mündelsichere Hypotheken... 138.896.710 — 8. Special-Reserven ...........:- 1.885,336 43 
| 9 4. Wertpapiere . 4. Schaden-Reser ve 1 202.2520727 
Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 5. Darlehne auf Policen der Ger- 5. Prämien-Reserve un rämien- 2 5 3 
Steinfreier Vadegrund. Neu eingedichtetes Warmbad. o TE 11,441,484 17 überträge ee Ban Dantionen 153,926,210163 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 6. Cautions-Darlehne an versicherte 6. Guthaben und Baar-Cautionen 0 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung Beamte . . 0 e 470.385 — von Verschiedenen ......... 448180 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 7. Guthaben bei der Reichsbank. 53,247 10 7. Sonstige zurückgestellte ar 124,40416 

. 8, Prämienreserve in Händen der 8, Pensionskassen-Fonds für die 
— Die Badeverwaltung. Rückversienere rr 1.012.557 34 Beamten der „Germania. 1101.982022 

© 9. Diverse Debitoren 659,536 25] 9. Gewinn-Reserve der Versicherten 8 
| : ad Wil d un e 10. Gestundete Prämienraten ...... 5.180.723 66 aus jjiheren Jahren .......- 9.408.581 84 
8 N. 11. Werth des Inventars nach er- 10. Ueberschuss des Jahres 1895 J 3,796,795½70 
I folgter Abschreibung 39.000— | 
Hotel und Pension 12. Baare Cass 112,905|72 

Zur Königsquelle. RENT a St 
= — eee „A 1180,785,006.29 


Pension von 30 M. an. 


Misdroy. 


Herzberg's Hotel, 


vollſtändig neu renovirt und ein: 
gerichtet, von den Pfingſt⸗Feier⸗ 
tagen an eröffnet. 

Diner's à part zu kleinen 
Preiſen, vorzügliche Biere, echt 
Pilſener Export-, ſowie Stettiner 
BVergſchloßbier. 


Wittwe Ebert, 
Befitzerin. 


(siser-Bad Colberger Doch. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station | 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Austalt. 

Einige eomfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 

Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 


DBr.med. ZLamsen 
homöopathischer Arzt 


in Neweastie - on - Tyne (England). 
Auswärts briefliche Behandlung. 


9 Stuben. 


N 


Ver 


König-Albertſt. 46, herrſch Wohn. 1.10. N. Kl. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. E 


Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 


Von dem Ueberschuss des Jahres 1895 wurden den mit Gewinnantheil Versicher” 
ten der „Germania“ 3,358,85% % zur Vertheilung auf die künftigen Prämien überwiesen, wogegen 
diesen Versicherten auf die 1895 fälligen Prämien 2,520,230 % an Dividenden vergütet worden 
sind, demzufolge die Gewinnreserve der Versicherten zuzüglich der Zinsen auf 12,693,594 A 
Ende 1895 gestiegen ist. — Die nach Plan B Versicherten erhielten bisher eine jährlich um je 3% der 
vollen Jahresprämie steigende Dividende — im Jahre 1896 bis zu 48% der vollen Jahresprämie, 
während denselben 1897 bis zu 51% der vollen Jahresprämie als Dividende zufliessen. 


Die Direction. 


Berliner Gewerbe- Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin & Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. Im laufenden Jahrgang erſcheinen 
Romane und Novellen von: 


E. Werner, Hans Arnold, Ernſt Eckstein, 
Eruſt Lenbach, Rudolf Lindau, Craft Wichert u. A. 


ferner populär = wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel unſerer beſten 
„Voolksſchriftſteller, ſowie eine reiche Fülle künſtleriſcher Illustrationen. 
Zu beziehen in Wochen⸗Rummern (Preis , 1.75 vierteljährlich) oder 
in 14 Heften & 50 „ oder 28 Halbheften à 25 ) jährlich durch alle 
Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 
Das erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1896, u. a. den Anfang des neueſten 
Romans von E. Werner: „Fata Morgana“ enthaltend, wird auf 
Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


miethungs⸗ 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 

Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 

Südtirol, 


Bad Roncegno. „u. 


1½ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
chlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
tik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
us ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 

Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Leses ile. Cursalon. 
Veberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-Öktober, Prospeete und Auskünfte von 

der Bade-Direetion in Roncegno. 


Pension für junge Mädchen, 


Dessau, 
Mariannenstrasse 15b. 
Gediegene allſeitige Ausbildung. Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Lehrerin und Ausländerin im Hauſe. 
Jährl. 700 Mk. Proſpekte durch 


Frau E. Coulon. 


Verein ehemaliger Ka- 
meraden der Artillerie. 


Monats-Verſammlung 


Sonnabend, den 30. d. M., 8 ½ Uhr 


Abends, Breiteſtr. Nr. 7 (Hoppe). 5 227 > 
Die Tages⸗Ordnung wird dort bekannt gemacht. Gartenstühle, 8 
Aufnahme neuer Mitglieder. Gartentische, 

Pan sh gewährt feinen Mitgliedern bedeutende Gartenbänke, u 
ortheile. 2 1 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. Kirchhofsbänke, 


Stettin-Kopenh 

tettin-Aopenhagen. 

Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Cajüte % 18, II. Cajüte , 10,50, Deck AL 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 

Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 

Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 

bahnſtationen erhältlich. 

Ruud. Christ. Gribel. 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſtter-Vereins. 


mit] reichl. Zubehör per 1. Juni er. zu vers Kirchenſtr. Im, mit Küche 


tage, - 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 


Erker, Bade: u. Mädchenſtube ſowie] Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 


u. Waſſerleitung 1 Stube. 


Eliſabethſtr. 7, p., Eg. Bismarckſtr.,alleinſt. Dame 


wird ertheilt. Näheres bei 


Violinunterricht A. Graff, Burſcherſtr. 3, p. 


Sau Stettin-Dievenow. 


Direkt fahren die Dampfer bis auf Weiteres: 
Jeden Sonnabend von Stettin 11,30 Vormittags. 
J. F. Braeun lieh. 


—rr r.... ee 
0 ge 
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Stettin Nisdroy. 
Vom 1. Juni ab werktäglich: 
Von Stettin 12 Uhr Mittags. Zurück 7 Uhr früh. 


J. F. Braeunlich, | 
. Am Sonntag, den 31. Mai: - 
Sonderfahrten 
p. D. „Der Kaiſer“. 
J. Nach Swinemünde u. zurück. 
Abfahrt 5 Uhr früh. Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 


II. Zum Schützenfeſte nach 
Misdroy u. zurück. 


Abfahrt 5 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Die Fahrt Laatziger Ablage —Lebbin vice vers 
erfolgt per Dampfer „Misdroy“. > 
Fahrpreis I. Pl. 3,00 A, II. Pl. 1,50 % 
Kinder die Hälfte. N 
J. F. Braeunlich, 


Ein Gut in Pommern, 
mit 1100 Morgen Acker, 800 Morgen Wald, herr⸗ 
lichem Park, guten Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 
gutem Viehſtand, in guter Kultur, mit guter Jagd, 

1 


iſt ganz oder theilweiſe zu verkaufen. 
Anfragen sud B. V. 231 an Rudolf Mosse, 
Magdeburg, erbeten. 5 


Gummi - Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


Preisliste gratis und franko. 


Eiserne Polsterbettstellen, 
Eis. Bettstellen mit Spiral« 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 
Stettin, Kloſterhof à, 
Eiſenmöbel⸗Fabrik. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31. 3 Tr. 


Mittwochſtr. 23 u. 4, 2. Sarnen 3 l 


Oberwiek 42, im Neubau, Laden m. frdl. Wohn, 


— 


l 


dh Ye 


nee 


1 


Kloſterhof 29/30, 5—7 Zimmer, bisher 
Comtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1. 10. 
Näh. Friedrich⸗Karlſtr. 10 bei Schröder. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 
Obere Kronenhoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 
7 Stuben. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, 2c. 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizun 
Berliner Thor 5, 2 Tr., Tofort. * 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reip. 
G., Pfbſt., Ren. L. Hinth. ff. o. ſp. N.Kautſt. 1 J,. 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 


Kohlmarkt 10, J. 


ist eine Wohnung v. 1 Saal, 5 Stuben 
u. reichlichem Zubehör z. 1. Oktober 
d. J. zu vermieth. Näh, bei Paul 


Letsch, Gr. Domstr. 22. 
Große Faſfabke 55 2 Tr., der ſofort oder 


1. Juli zu vermiethen. Hr 
Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., ſof. 


4 Stuben. 
Burſcherſtr. 7, Eingang Bogislavſtr., 1 Tr. l., 


u. reichl. Zubeh., alles vorzügl. eingerichtet, 
kein Hinterh. Zu beſeh. möglichſt v. 4—6 Uhr. 


u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. N 
| 5 Stuben. Eliſabethſtr. 5 5 ee su 
Näheres III. Jriedrichſtr. Sonnen., r. Zub., p. 


Bollwerk 87, U, mit Vallon. y ſogl. od. ſp., 4 Tr. 1.7. 
Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, | Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, v., u. Zbh. 3. 1. 10. 
zum 1. Oftober zu verm. Näh. daſelbſt III.] Kurfürſtenſtx.2, Sonnenſ, . vis-ü⸗vis, 3.1.10. Nell. 
Eliſabethſtr 19, Wohn. p. 5 u. 4 großen Stuben.] Kronenhofſtr. 25, Ecke bb. 
\ uwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben. find comfortabel eingerichtete Wo 
N Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
* 


+ elegante Zimmer, heizbare Mädchenſtube N 


nungen von 3 und 4 Zimmern ah Rühr 2 


Herrn C. Becker, Maurermeifter. 
Kurfürſtenſtr. 8, part., mit Zubehör, 1. Tr. 
König⸗Albertſt.37, Ecke eaiſer⸗Wilhelm⸗Pl. Bdſt. 
Keucleg einger. f. ſp.N.per.o Preußicheſt. 187pr. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör 

Näheres I r., von 11—1 Uhr. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 

hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Saunierſtr.3, Badeſt. Sonnenſ.,Jal. Näh. H. I. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 3 Tr., 1. Okt. 


3 Stuben. 


Vollwert 37, mit Kab., 39—45 Ab Näh. III. 
Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn. 1. Juli. N.i. Holskell 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. III. 
Eliſabethſtr. 49. Kab. u. Zubeh., 3. 1. 7. Ney. 
Kurfürſtenſtr. 8, 1 Tr., mit Zubehör, 1. Tr. 
eueſtr. 5, p., ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 42, i. Neubau, fr. Wohn. v. 3 u. 2 St. 
Prutzſtr. 8, mit Zubehör, for. od. ſpät. z. v. 


| 2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


Fuhrſtr. 16, 2 auch 3 Stuben mit Zubehör, Roſengartens / 4,1 Tr. r. 
ih. 2 Tr. Unterwiek 13, 


1. Juni zu vermiethen. 


Kloſterhof 18, E. Frauenſt. hochp. a. z. Comt., Gew. 
Grabow a. O., Langeſtr. 40, Kch., Korridor, mit 
Waſſerl. u. Kloſ. z. 1. Juniz. verm. W. Schnell. 


P 20, 1 Treppe, 
eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 


Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 
Gr. Wolliveberitr. 13, 20—27 AL Näh. i. Lad. 
Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche, 

Waſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/35, p. r. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 3. 

Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Juni zu verm. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 
Bellevueſtr. 34, Vorderhaus. 

Fuhrſtr. 23, z. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 
Fort⸗Preußen 14, gr. Stube, K., K., 1. Juli f. 15% 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 8. ſof. z. v. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberer Roſengarten 17, für 20 % zu verm. 
ohn. m. Hofreinigung. 
zum 1. i i 


2 e 
7, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. Zachariasgang 1, freundl. Wohnung hof. b. ib 


w. frdl. einfenſtr. l. Part.⸗Zimmer an einzelne, 
durchaus anſt., a. liebſt. ältere Dame zu verm. 
Bergſtr. 4, und Küche, zum 1. Juni. 


Geſehäftslokale 
laue Bäckerei be Geschäfts 


ee e — Inge m 1 Diner, anderweitig zu f 
N 3 . 2 helle Vorder⸗ e B. A. i 
Artillerieſtr. 2, kellerſtub. mit allem . * in de e 
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen. Werkſtätten. 5 
an Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt 7 
Möblirte Stuben. großße Tischler Werkftatt ſofort zu ve 4 
Kl. Domiſtr. 19, ein femöbl. Zim. m. Eing. v. Flur z. v. H andelskeller. 


Schlafitellen. . — — a0 a Jim Ant 
Burſcherſtr. 4, Hof 2 Tr. rechts, ein junger Drrten 33. . Geſch N. Hohenzollernſt. 
Mann findet freundliche Schlafitelle. Eliſabethſtr. 13, e 


König⸗Albertſtr. 29, vorn 3 Tr. l., ein Herr ; 
Findet freundliche Schlafftelle Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zun 


Kloſterſtr. 6, Keller, 2 j. Leute f. g. Schlaſſtelle. . Juni zu vermiethen. ze 
Roſengarten 32, Hof 2 Tr. links, 2 anſtänd. Handelskell, Werkſtatt, 
Leute N 1 Turnerſtr 32, Pfdſt. m. Vurſchengel, 5 
Wilhelmſtr. „ Hinterhau r., ein 
junger Mann findet freundliche Schlafſtelle. — engen. in ein 
Läden. räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pier 


Bismarckſtr. 18, a. Platz, Laden mit Hinterſtube. towie Wagenremiſe ſofort zu vermieten. 


Eckladen 
2 


in beſter Lage per 1. 10. zu 
ren. sub R. 8. in d. Exped. erb 


N h 7 115 ſeiner Stirn erſchien, hinzuſetzte: „Und dann, 


. | Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


8) (Nachdruck verboten.) 


Der Regierungsrath räuſperte ſich ein paarmal, 
evor er, während eine Wolke des Mißvergnügens 


ein werther Herr Major, bedenken Sie die Pein⸗ 
ichfeit unſerer gegenſeitigen Beziehungen in einem 
ſolchen Falle! Ich, der ich gewöhnt bin, Sie auf 
er ſozialen Rangleiter als neben, wenn nicht als 
ber mir befindlich zu betrachten, ich ſoll Sie nun 
lötzlich als tief — tief unter mir ſtehend anſehen, 
ſoll Ihnen Weiſungen, Befehle ertheilen und 
T nein, das iſt ja unmöglich, rein unmöglich! 
Bi: werden mir ſelbſt zugeben, daß — daß das 
Außerordentlich peinlich für mich fein würde!“ 
Der Major mußte alle ſeine Selbſtbeherrſchung 
aufbieten, um der herben Enttäuſchung, die er ſo⸗ 
eben erfahren, äußerlich nicht Ausdruck zu geben. 
Er erhob ſich in leidlich guter Haltung und machte 
dem zugleich mit ihm Aufſtehenden eine förmliche 
Verbeugung: „Sie verzeihen, Herr Regierungsrath, 
daß ich ſo frei war —“ 
„Aber bitte, bitte!“ fiel der Beamte aufathmend 
mit äußerer Höflichkeit ein. „Es hat mich un⸗ 
endlich gefreut —“ 
Herr von Schlieben hörte das Ende der Phraſe 
Nicht mehr; denn der Boden brannte ihm unter 
den Füßen. Mit einem Gefühl tiefſter Beſchämung 
berließ er den höflichen Regierungsrath. Er er: 
kaunte mit niederziehender Bitterkeit, welchen Werth 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Kauffmann 
IStolp]. Ru us 
Verlobt: Frl. Emma Strömſtädt mit Herrn Carl 
Borgwardt [Garz⸗Swinemündel. Frl. Martha Ahrens 
mit Herrn Max Schmidt [Stralfund]. Frl. Auna 
Böttcher mit Herrn Wilhelm Wallmann [Bergen]. Frl. 
Paula Bonſtedt nut Herrn Rudolf Leyſer [Stralſund⸗ 
Greifswald. Frl. Anna Amtsberg mit Herrn Max 
ag: [Safjen], Frl. Eliſabeth Schmude mit Herrn 

ranz Kropp [Roſchiſtz⸗Schmolſin. Frl. Agnes Hahn 
mit Herrn E. Herzog [Stettin. Frl. Emma Müller 
mit Herrn Wilhelm Behm [Stralſund!. 
„Geſtorben: Frau Minna Sjöſten geb. Lühder 
A emal Frau Lina Wulff geb. Zipperling [Benfin 
bei Demmin]. Herr Leopold Braſch [Neuſtettin]l. Herr 
eury Jacobs [Berlin]. Herr Max Dols [Gr.⸗Kubitz]. 
Herr G. Gorkow [Belling]. 

ernin]. 


Herr Hermann Neitzel 


Cadetes 


I beliebteſte Zwiſchenakts-Cigarre. mr 


% und 100 
1 /10 Flor fina , 


empfiehlt 


Carl Gust. Gerold. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs. 


EB 


Secunda % 30 
50 


für 1000 


ho „ Stlick 


Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 
In Chicago präsmäirt wurden 


Leichner‘ 


4 


und 1755 
Leichner'slHermelinpuderz 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
trischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf f 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leich- !} 
mer's Fettpuder. 


L. Leiehner, Liefer, Kgl. Theater.d. 
Große Betten 12 Nl. 
@berbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
gten neuen Vedern bei G 
n 46. Preis⸗ 


n 
— ® ele Anerkennungs⸗ 
fchreiben, 


Cravatten-Fabrik 
Blömer & Co, 


$t, Tönis- Ürefeld 20. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Vreisliſte 
gratis und franfo. 


* * 
Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Bereins für große und kleine Woh 

nungen empfiehlt | 
PR. @Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


bat Bellen 


für nur 18 Mark. 


Ein gr. Eſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von bunt geſtr. Ta Atlas⸗ 
barchent mit garantirt neuen Bettfedern 
gefüllt, Oberbett 180 em lang, 150 em breit, 
mit 8 Pfd. und jedes Kiſſen mit 2 Pfd. 
Federn gefüllt, verſendet unter Poſtnachnahme 
das Betten verſandtgeſchäft 


Garl Hoffmann, 
Herborn (Nassau.) 


2 


S r - 
Eine Briefmarkenſammlung 
von 1000 Marken preiswerth zu verkaufen. 
Niüheres Stotingſte. 12, 3. Tr., Nachm. 
2 dis 3 Ur. Dan 


die ihm einft von dem Beamten ſo überſchwänglich 
dae t Achtung und Artigkeit eigentlich 

eſaß. 
iR Node gegolten und jetzt, da er den Uniformrock 
9 — ausgezogen, 

N rath nicht einmal ſoviel Bedeutung, daß derſelbe 
ſich um ſein 
quemlichkeit auferlegt hätte. 

Es war eine verzweifelte Stimmung, ein fol⸗ 
terndes Mißbehagen 
alten Offiziers bemächtigte, und dabei durfte er 
dem, was ihm im Herzen quoll, was ihn mit Un⸗ 
willen und Empörung erfüllte, nicht einmal Luft 
machten, ſondern er mußte alles das tief in ſeiner 
Bruſt verſchließen. 


Opfer, wie ein Märtyrer des Zwieſpaltes zwiſchen 
Schein und Sein. 

Major a. D.! — Es war eine Fülle bitterer 
Enttäuſchungen, ſtiller Demüthigungen, geheimer 


u 


Sorgen, die dieſer 5 Titel barg. 
II 


Bei allen feinen bish 
einem Verdienſte zu ge 
Schlieben ausſchließlich amtliche 
Auge gehabt. 
gegen den Gedanken geſträubt, 
Privatmanne in ein a 
hältniß zu treten. 
aber war auch dieſes 
der Major unter 
der größ 
fung, 
was paſſendes für ihn befände. 


gen, ohne daß er hier beſſere Erfolge 


Fettyuder = 


Von den meiſten Stellungen, die er hier ausge⸗ 
ſchrieben fand, war er von vornherein wegen man⸗ 
gelnder Vorkenntniſſe ausgeſchloſſen, andere wieder 
ſtanden doch in allzu ſtarkem Gegenſatz zu ſeiner 
geſellſchaftlichen Stellung, als daß ſie für ihn 
überhaupt hätten in Betracht kommen können, 
und bei der Beſetzung der wenigen Plätze, die er 
vielleicht im Stande geweſen wäre auszufüllen, 
wurden ihm andere Bewerber vorgezogen. Augen⸗ 
ſcheinlich war es den betreffenden Geſchäftsin⸗ 
habern, wie ſeinerzeit dem Regierungsrath, zu 
genant, einen älteren Offizier zum Untergebenen 
zu haben, auf den man allerlei läſtige Rückſichten 
hätte nehmen müſſen. 

„Unter dieſen Umſtänden wäre es um das 
finanzielle Gleichgewicht im Haushalt des Majors 
noch ſchlimmer beſtellt geweſen, als das ohnehin 
der Fall war, wenn nicht Marie opferwillig einen 
Theil ihres Verdienſtes zur Beſtreitung wirth⸗ 
ſchaftlicher Ausgaben hingegeben hätte. Ihre 
Einnahmen verbeſſerten ſich ſtetig, umſomehr, als 
Ada nach ihrer Einſegnung zu Oſtern aus der 
Schule ausgetreten war und ihr einen großen 
Theil der Hausarbeit abnahm. Die Erſparniſſe 
des unermüdlich über ihrer Stickerei ſitzenden 
jungen Mädchens häuften ſich von Tag zu Tag, 
und ein unendlich ſtolzes, beglückendes Gefühl 
durchſtrömte ſie, als ſie die erſten hundert Mark 
auf die Sparkaſſe tragen konnte. 

Eines Sonntags — es war ein wunderſchöner, 
warmer Spätſommertag — machte die Familie 
des Majors einen Ausflug nach dem nahen 
Vorort Pankow. Dieſes Vergnügen konnte man 
ſich erlauben, ohne daß man deshalb zu außerge⸗ 
wöhnlichen Ausgaben gezwungen geweſen wäre. 


Sie hatte nicht ihm, ſondern nur feinem 
hatte er perſönlich für den Regierungs⸗ 


etwillen auch nur die geringſte Unbe⸗ 


Diesmal erhielt der Ausflug eine beſonder 
Weihe durch 


der ſich, 


das ſich des verabſchiedeten, 
von dem vielen 


eine tüchtige, körperliche 
Mit der Uniform, 
grauen Zivilanzug vertauſcht hatte, ſchien e 
alle Geſpreiztheit abgeſtreift zu haben: denn e 
war einer der luſtigſten der kleinen Schaar, 
es kümmerte ihn nicht im geringſten, daß ſein 
fröhliche Ungebundenheit 
merkſamkeit der zahlreich 
regte. 

Als die Dämmerung anbrach, 


r kam ſich wie ein Verdammter vor, wie ein 


Vorüberſtrömenden er 


erigen Bemühungen, zu 
langen, hatte Herr von 
Stellungen im 
Sein Ehrgefühl hatte ſich immer 
zu irgend einem 
bhängiges, dienſtliches Ver⸗ 
Nach ſeiner neueſten Erfahrung 
Bedenken überwunden und 
zog neuerdings die Annoncenſpalten 
eren Tagesblätter einer genaueren Prü⸗ 
ob ſich nicht unter den Stellenangeboten et⸗ 
Wochen vergin⸗ 
gehabt hätte. 


Durſt zu ſtillen. In dem großen Garten herrſcht 
ein lebhaftes Durcheinander von Menſchen alle 
Altersſtufen; una 

herein, und die Familie von Schlieben hatt 
Mühe, noch einen unbeſetzten 
Aufathmend ließ man ſich auf 
bequemen Holzſtühle nieder, 
Behagen beſchäftigte man ſich mit den von Mari 
ausgepackten Brodſchnitten. 
Plaudern und Luſtigſein von neuem. Huber 
neckte fi) mit Ada, die er das „Vice⸗Haus 


die Gegenwart des Herrn Lieutenants, die 
Hoden im Hörſaal und fein 
am Studirtiſch ganz ungelenk geworden, einmal [ſtörte ihn plötzlich eine to 
Bewegung machen wollte.] ſtimme, die am Na 
die er mit einem ſchlichten, 


und ſaus vergangener Zeit 
hie und da die Auf⸗ denn ihr Kl 
N hatte man fich [zweiten Male ertönte, 
müde gelacht und getobt, und man ſuchte eins [des Beſitzers des 
der größeren Gartenlokale auf, um Hunger und 
bläſſig ſtrömte es heraus und der ihm, dem jungen Hauptman 
Tiſch zu finden. zeit 1 
die nicht grade|gierig wandte er ſich nun n 
und mit Eifer und 


Dann begann das 


E ²˙¹ꝛʃ . ]˙ V ] ä er cd u > 


Nur der Major ſa 


B ſchweigend und blickte ge⸗ 
e dankenlos vor ſich hi 


n. Es berechnete im Stillen 
Zeche und kämpfte mit ſich, ob er ſich noch 
drittes Seidel gönnen ſollte oder nicht. Da 
nende, tiefe Männer⸗ 
chbartiſch laut wurde, aus 
g Unwillkürlich horchte er 
Stimme — es war ein außerge⸗ 
tieſer Baß — klaug ihm wie ein Gruß 
t; er mußte dieſelbe früher, 
re Zeit hindurch gehört haben; 
ang begann allerlei noch dunkle und 
und verworrene Erinnerungen in ihm zu wecken. 
Und nun — da das auffallende Organ zum 
nun ſtand die Perſön lichkeit 
ſelben klar vor ſeiner Seele: 
Feldwebel Tornow! 

e] Sechszehn bis achtzehn Jahre mochten es her 
rein, daß er den wackeren, ihm ergebenen Mann, 
; en n, im inneren und 
el äußeren Kompagniedienſt einſt pflichtgetreu zur 
Seite geſtanden, nicht geſehen hatte, und neu⸗ 
ach dem Nachbartiſch 


ſeinem Sinnen auf. 
rauf. Die 
r wöhnlich 


e fund zwar längere 


herum. 
eh 


f (Fortſetzung folgt.) 


Carl Stangen‘ Gesellschaftsreisen 


. nach 
DN SR ms 2 
Schweden, Norwegen m Dänemark. 
16. Juni, 35 Tage, 1350 Mk. 2. Juli, 44 Tage, 1650 Mk, 6 Juli, 29 Tage, 1200 Mk, 
S. Juli, 38 Tage, 1200 Mk. | S. Juli, 40 Tage, 1500 Mk. | 13. Juli, 35 Tage, 1375 Mk. 
13. Juli, 25 Tage, 1100 Mk. 4. August, 22 Tage, 650 Mk. 12. August, 16 Tage, 550 Mk, 


Nordkap. Mitternachissonne. Schönste Touren durch's Land. 
Für 


Einzeln-Reisende jede Art von Jillets 


Programme werden Kostenfrei ausgegeben 


Carl Stangen" Reise- Bureau, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Für den Besuch der 


Berliner Generbe- Ausstellung 


haben wir 


die weitgehendsten Einrichtungen getroffen und geben Kartenhefte mit Anweisung für Wohnung, Verpllegung, Eintritts-Billets zur Ausstellung und 
zu allen Sehenswürdigkeiten zu billigsten Preisen aus. 


der Berliner Gewerbe- Ausstellung, 
Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


Eine faſt neue Viktoria ⸗Strick⸗ 
maſehine iſt umſtandshalber ſehr b 
zu verkaufen. 

. Paul, Nipperwieſe. 


Ofücielles Verkehrs-Bureau 


1 


1 


leppiche spottbillig! 


in Nolge kleiner Mängel. Procht- Katalog gratis u. fre. 


Gardinen, Portieren, Sophastofl- Reste unter Preis! 1 153 ä fti & un SSIm it te 1 
Tabri Emil Leſevre, wlan 158. 


für Blutarme 
wie E. Mechling’s 


Chin a⸗Eiſenu bitter 
giebt es nicht. Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. 
Wirkung und Geſchmack unübertroffen. 
Wiederherſtellend für Geneſende u. Schwache 
und ein Labemittel für Geſunde. 

Preis per ½ Flaſche 2,50 %, ver Liter 4 Ab 


Großer Erfolg, überall wo eingeführt. Die 
Beſtellungen aus Straßburg i. Eli, allein be⸗ 
trugen im Jahre 1895 über 6000 Flaſchen. 

Auszeichnung Goldene Medaille mit Ehren⸗ 
diplom auf der internationalen Ausſtellung für 
Lebensmittel und hygieniſche Präparate in 
Bordeaux Dezember 1895. 


Echt zu haben in Stettin in der Garniſon⸗ 
und Pelikau⸗Apotheke, ſowie in allen beſſeren 
Apotheken Pommerns, auch kostenfrei per Nach⸗ 
aan aus der Apotheke E. Mechling, Thann, 
laß. 


EEE TEE TEEN RN 


Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre 
brikate in 


I 
Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. ng 
— —— —— I 


Er, y F 


Unübertreffen 
; Schönhaitsmiltär 


als 


ung zur 


Hautpflege. |} 
echt mit 5 5 


en,, n den Apotheken 
Marke Pfellring und; Drogerie 
Tubenagon.8o 22 


Marke, Pfeilring 


ST 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


empfehlen wir unsere aus reinen, leicht löslichen Pflanzennährsalzen 
dargestellten, schnell u. sicher wirkenden 


Blumen- und Gartendünger 


Marke WE. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 
AG. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 
RD. für vollen, dauerhaften Rasen, 

PRN. ) für Obsthäume, Reben, Zier- und 
AWD.) Beerensträucher. 

Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 

der Saat oder Anpflanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 

Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst, — Für 

kleinen Bedarf werden Postpackete & 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 

der Marken WG, und AG. von ½ Ko, an bei unseren Wiederverkäufern, 
Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postfrei, 


Chemische Werke vorm. H. & E. Albert, 
Biehrich a. Rhein. 


rohe und geschweisste Luppen, 


und geſchweißt, dauerhafter und 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 
Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 
J. J. Bruchs Wwe., Weidenau / Sieg., 
H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 
Hesse & Schulte, Siegen, 
Menne & Co., Weidenau / Sieg., 
Sohlelfenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 


b. Weidenau / Sieg., 


thal, 
e & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 


b. Altenhundem, 


seit 10 Jahren bewährt! 


Sport-, Luxus-, Pasangier-, Fähr-, 
Schlepp- und Transport- Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer, 

ereits Hunderte in Betrieb! 
Heinrich Remmers, 
IH bug Ad. II. 
Aeltestes Spezial-Geschäkt. 
Lieferant Höchster Behörden. 


„Kathreiner’s Malzkaffee ist von 
tadel loser . Güte und besitzt ein be- 
sonders kräftiges Aroma." 


Aus oinem Gutachten von Dr. C. Virchow, Berlin. 


1 


lig 


Fu⸗ 


Siegener Schweisseisen, 


geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
widerſtandsfähiger 


Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 
Just. Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 


Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen 


Daimler-Motor-Boofe | 
| 


gut erhalten, iſt für 2 % zu verkaufen 
1.2 Turnen. 29, 3 Tr. gende. 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Bakpulver a 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor ee, Stettin, 


ise! 


Mai 


Ausnahme-Pre 


In der Woche vom 24,31. 


verkaufe ich grosse Sortimente 


Anzüge und Paletots 


für Knaben, 


Kleider, Mantel u. Jackets 


für Mädchen 


su besonders billigen Ausnahme-Preisen, 


Richard Braun, 


Breitestrasse 15. 


Snverläffiger Steuermann 1. Kl 
(Napigateur) ſucht dauernde Schiffs führerſtelle. 
Gefl. Offerten an I. Mueller, Veitſtraße, 
Memel, erbeten. 8 
Ich ſuche zu baldigem Einkrſtt für Nachmittags 


ein er fahr. zuverläſſig. 
Kinderfräulein, 


welches auch Schularbeiten zu beaufſichtigen vermag. 
| Frau Conſul Kappe t, 


Grüne Schanze 2, 1 Tr. 


Als Inspector 


werden für Kinderverſicherung Mitarbeiter gegen 
hohe Bezüge und Speſen geſucht. Herren, welche in 
beſſeren Kreiſen verkehren, ſowie leiſtungsfähige Agenten 
erhalten Auskunft durch Rudolf Mosse in 
Karlsruhe (Baden) auf Offerten unter K. 6387, 


Halten, Aläuſe, Schwaben, Wanzen 
beſeitigt unter Garantie des Erftlarß, 15 
. Heinrich. agen be. 
Solide Gummi⸗Abſähe auf Stiefel aller Art 
fertigt in 30 Minuten Hoflmann, Falfeuwalderſtr. 18 


Wäſche wird ſauber gewaſchen und geplättet. 
Bartelt, Paradeplatz 30, Hof 2 Tr. 


Für Stettin ſuckt einen tüchtigen 
kautionsfähigen 
Vertreter 


Schlächterei ver. Landwirthe 
e. G. m. b. H., 
Rosenberg WV. - Pr. 


Frau Scheffler ' 
Schauſtellungsplag 5 


Heute Donnerſtag u. Freitag, Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellungen 


mit neuem Programm. Alles übrige bekannt. 
Hierzu ladet ergebeuſt ein 


II. Bauer, 
En Grreus⸗Direktor. 
Bellevue- Theater. 
Donnerftag, 7½ Uhr. (Bons giltig.) 
Novität! Zum 4. Male: Novität! 


Die Chansonnette. 


Operette in 3 Alten von Rudolf Dellinger. 


(Gale gillig) ! ocenceio. 


Elysium Theater. 


nerſtag, 28. Mai 1896: 
7½ Uhr. 1 an 5. Male: ; 7/ Uhr. 


Eine tolle Nacht. 


Ber Slip; Gu rten- Concert. 


Concordia- Theater. 


Heute Donnerſtag, d. 28. Mai, Abends 8 Uhr: 
* Große Spezialitäten Vorſtellung ug 
nur Künſtler erſten Ranges. 
4. Auftreten von 

Ella de Planque. 

Be Ken 
Nach der. Vorſtellung, n 
Großer Coſtüm⸗Jeſt⸗Ball. 


Darl., reell. diskr., durch Knülle, Charlofttenb- Mi 


vohnt 
Bogislapſtr. 7, v. 3 Tr 


9 — 


